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grob geweſen. 
heutzutage au Zwang, am allerwenigſten im 


Bezugspreis ; * 
für Thorn nnd Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, 5 67 eng, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. e I ; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 

4 Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


= IR 


Schriftleilung und Geſchäſtoſtelle: 
Katharinenſtraße 1. 


Feruſprech-Auſchluß Nr. 57. 


„Juvalidendank“ 


In- und Auslandes. 


; Anzeigenpreis 
für die Pelitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. ! 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Kathariuenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäflen 


Anzeigen werden angenommen in 


in Berlin, Haaſeuſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Mittwoch den 8. November 189. 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesihan. 

Zu der Sitzung des Staatsminiſteriums 
am Sonnabend legte der Staatsſekretär 
Tirpitz die Grundzüge der Marinevorlage 
dar, welche demnächſt dem Bundesrath zu⸗ 
gehen ſoll. 

Eine Novellezum Gemeindewahl⸗ 
geſetz ift, wie verlantet, unter Berückſichti⸗ 
gung der in der vorigen Seſſion in der 
Kommiſſion geltend gemachten Wünſche aus⸗ 
gearbeitet und unterliegt z. Z. der Begut⸗ 
achtung des Staatsminiſteriums. Die Vor⸗ 
lage foll dem Landtag ſchon im Jannar zu- 
gehen. 

Die halbamkliche „Berliner Korreſpondenz“ 
meldet: Das in der Preſſe beſprochene Ge⸗ 
rücht, die verbündeten Regierungen beab⸗ 
ſichtigen,den Geſetzent wurf zum Schutze 
des gewerblichen Arbeitsverhält⸗ 
niſſes zurückzuziehen, entbehrt jeder that⸗ 
ſächlichen Unterlage. : 

Mit feiner blindwüthigen Oppoſition gegen 
die Flottenverſtärkung ſtehen Eugen 
Richter und ſein Anhang in der liberalen 
Partei ziemlich allein. Das „Berl. Tabl.“ 
konſtatirt, daß der Gedanke der Flotten⸗ 
vermehrung rings im Reiche ſympathiſche 
Aufnahme gefunden hat. 

Für den badiſchen Landtag haben am 
Sonnabend in 32 Bezirken die Wahlmänner⸗ 
wahlen begonnen. Bisher waren dieſe 32 
Bezirke vertreten durch 16 Nationalliberale, 
9 Zentrum, 2 Sozialiſten, 3 Demokraten, 
1 Autiſemiten, 1 Konſervaliven. (Es ſcheint, 
daß ſich keine Veränderung in der Vertretung 


dieſer Wahlbezirke ergeben wird. 


Die Zivilliſte des Kaiſers von Oeſter⸗ 
reich wird, wie das „B. T.“ meldet, lant 
einem Uebereinkommen zwiſchen der öſter⸗ 
reichiſchen und ungariſchen Regierung für das 
nüchſte Jahr von 9300000 auf 12 Millionen 
Gulden erhöht. 

Das öſter rei chiſſcche Abgeordnetenhaus 
ſetzte am Montag die Debatte über die Dring- 
lichkeitsanträge, betreffend die Aufhebung 
bezw. Reviſion des § 14, fort. Milewski er- 
klärte im Namen des Polenklubs, er werde 
gegen den Antrag Daszynski (Soz.) auf 
Streichung, aber für den Antrag von Kaiſer 
und Pergelt auf eine möglichſt weitgehende 
Reviſion des § 14 ſtimmen. (Beifall). Mi⸗ 
— ͤ—— . —— —— —-—-— — 


Gräfin Leszezynska. 
Von Harriet Buckley. 
Autoriſirte Bearbeitung von Bertha Katſcher. 
— (Nachdruck verboten.) 
(2. Fortjeßung.) ; 

„Sie hat neulich ihren zwanzigſten Ge⸗ 
burkstag gefeſert. Aber was weiter? Wäre 
Alte ichen Erbin, die einen mittel⸗ 

on t 
geheirathet hätte?“ an 

„Sie haßt ihn, das erkeunt man doch 
auf den erſten Blick. Sie wird ihn ſicherlich 
abweiſen.“ 

„Wieder ein vorſchnelles Urtheil, mein 
Sohn! Ich bin überzeugt, daß fie ihn 
nicht abweiſen würde — —“ 

„Du haſt die Abſicht, ſie zu zwingen?“ 
unterbrach ihn Woronzoff entrüſtet. 

„Deine Bemerkung iſt zum mindeſten 
Zwingen! Niemand denkt 


Bezirk Büdnuitz. Ich gehe diplomatiſch vor 
is Abend Haben ſich über dreißig 

olen an unſerem Ball betheiligt; glaubſt 
Du, daß ich ſie durch Drohungen oder po⸗ 
litiſche Gewalt bewogen habe, zu erſcheinen? 
Wir haben unſere Taktik geändert.“ 

„Darf ich Dich bitten, mir zu erklären 
welche diplomatiſchen Kniffe Du bei der 
jungen Gräfin anzuwenden gedenkſt?“ 

„Mit Vergnügen! Graf Ladislaus, der 
vergötterte Bruder unſerer Heldin, befindet 
fich fortwährend in der Patihe, und fie wird 
ſicherlich einſehen. wie nützlich eine Ver⸗ 
bindung mit dem allmächtigen Polizeichef 
wäre. Sie iſt vernünftig genug, ſich zu 
denken, welche Schwierigkeiten der bekörbte 
Ay dem Grafen Ladislaus bereiten 


niſterpräſident Graf Clary gab folgende Er⸗ 
klärung ab: Die Nothwendigkeit der Be⸗ 
friedigung unaufſchiebbarer Staatsbedürfniſſe 
zu einer Zeit, wo die Volksvertretung nicht 
verſammelt iſt, hat zur Einführung der ge⸗ 
ſetzgeberiſchen Verordnungen Veranlaſſung ge- 
geben, welche auch das Verfaſſungsrecht an- 
derer Staaten keunt. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß das Nothverorduungsrecht, 
welches bei uns im § 14 des Staatsgrund⸗ 
geſetzes über die Reichsvertretung niedergelegt 
ift, ſich während des Beſtands der Ver- 
faſſung in den wiederholten Fällen, wie bei 
den ſofort gewährten ſtaatlichen Unterſtützun⸗ 
gen zur Linderung von Nothſtänden, den 
häufigen Staatsbeiträgen zu gunſten dringen⸗ 
der gemeinnütziger Arbeiten für das öffentliche 
Intereſſe im allgemeinen, insbeſondere aber 
für das wirthſchaftliche Wohl der Bevölkerung 
äußerſt förderlich erwieſen hat. Da bei dieſer 
Art der Anwendung der geſetzlichen Be— 
ſtimmungen gegen den Beſtand derſelben ein 
grundſätzliches Bedenken nicht erhoben wurde 
und da ein derartiges Bedenken füglich nicht 
erhoben werden kann, thatſächlich auch zuge⸗ 
geben werden muß, daß ſich jederzeit wieder 
derartige Fälle ergeben können, bei welchen 
die Eliminirung des § 14 auf verfaſſungs⸗ 
rechtlicher Grundlage nicht mehr mit der 
gebotenen Raſchheit eingegriffen werden könnte, 
vermag die Regierung den Anträgen der Ab⸗ 
geordneten Daszynski, Verkauf und Rieger 
auf vollkommene Aufhebung des § 14 des 
Staatsgrundgeſetzes über die Reichsvertretung 
nicht zuzuſtimmen. Für eine ſolche ſpezielle 
Vorſorge in den Verfaſſungsurkunden ſpricht 
in der That die Erwägung, daß gerade in 
der ausnahmsweiſen Uebertragung der geſetz⸗ 
gebenden Gewalt an die Regierung bei 
ſcharfer Begrenzung der Ausnahmefälle und 
bei genauer Anwendung der Vorausſetzung 
ein wirkſamer Schutz für die Verfaſſung ſelbſt 
gelegen ift. Aulangend die Anträge der Nb- 
geordneten Pergelt, Kaiſer, Frhr. v. Schlegel, 
Dr. Lueger, Kink und Genoſſen, welche die 
Anwendung des § 14 auf wirthſchaftliche 
Nothfälle beſchränken, glaube ich darauf auf⸗ 
merkſam machen zu müſſen, daß ſich aus der 
Faſſung nicht mit voller Beſtimmtheit erſehen 
läßt, in welchem Umfang die Aenderung der 
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen intendirt 
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wird. Die Regierung behält ſich daher vor, 
ſofern das hohe Haus eine weitere Behand⸗ 
lung der Frage beſchließen ſollte, im Ausſchluß 
den Standpunkt der Regierung zu präziſiren. 
Die Regierung ſteht übrigens nicht an, auch 
bei dieſem Anlaß neuerdings zu betonen, 
daß ſie von dem ihr durch die Beſtimmungen 
der Verfaſſung klar vorgezeichneten Wege 
unter keinen Umſtänden jemals abweichen 
wird. (Beifali.) Nach Schluß der Debatte 
wurde der Autrag Daszynski auf Streichung 
des 8 14 bei Anweſenheit von 277 Abge⸗ 
ordneten abgelehnt, da nur 167 dafür und 
110 dagegen ſtimmten, ſomit die qualifizirte 
Majorität nicht erlangt wurde. Die Dring⸗ 
lichkeit des Antrags Kaiſer auf Abänderung 
des § 14 wurde hingegen einſtimmig ange⸗ 
nommen, und einem zu wählenden 48gliederigen 
Ausſchuß nach dem Antrag des Abgeordneten 
Kaiſer der Auftrag ertheilt, binnen 14 Tagen 
Bericht zu erſtatten. 

Der Wiener Arbeitsbeirath nahm 
einen Geſetzentwurf, betreffend Arbeitsver⸗ 
mittelung, an, nach welchem dieſelbe vom 
Staate zu beſorgen iſt. 


77 Peſtfälle ſind nach einem offiziellen 
Telegramm des Gouverneurs der Inſel 
Mauritius dort in der letzten Woche vor⸗ 
gekommen. 49 von ihuen verliefen tödtlich. 

Die zum Schutze der amerikaniſchen 
Intereſſen in China ſeitens des Staats⸗ 
kriegsdepartemeuts nach Auweiſungen des 
Präſidenten Mae Kinley in Angriff ge⸗ 
nommenen Verhandlungen ſind, wie offiziös 
verlautbart wird, noch in der Schwebe, 
ſcheinen jedoch von Erfolg gekrönt werden 
zu ſollen. Ein hoher Würdenträger, der mit 
den China betreffenden Fragen vertraut iſt, 
erklärt, die Regierung befürchte keine Be⸗ 
nachtheiligung der amerikaniſchen Intereſſen; 
ſie glaube vielmehr mit Recht annehmen zu 
dürfen, daß die europäiſchen Mächte nicht fo- 
wohl dem Handel der Vereinigten Staaten 
Schwierigkeiten bereiten, als das Erſcheinen 
dieſer Nation freundlich aufnehmen würden, 
da Amerika ſie unterſtützen müſſe in ihren 
Beſtrebungen, den den Chineſen innewohnenden 
reaktionären Geiſt zu vernichten, damit das 
Innere Chinas den Fremden erſchloſſen würde. 
Gegenwärtig ſeien Deutſchland und Rußland 
mehr darauf aus, die Zahl der Vertrags⸗ 


„Kaun die Gräfin nicht ihren Bruder bez 
erben?“ fragte Woronzoff den hierüber er⸗ 
ſtaunten General. 

„Gewiß kann fie das, wenn er früher 
ſtirbt als ſie. Aber was hat das mit 
unſerer Frage zu thun?“ l 

„ Ihr geſunder Menſcheuverſtand ſollte 
ihr ſagen, daß es für den Grafen Ladislaus 
ſehr gut wäre, wenn ſie dem geizigen Ba⸗ 
ruſchkin keinen ſo trifligen Grund, ſich des 
Schwagers möglichſt raſch zu entledigen, an 
die Hand gäbe.“ — 

„Ihr geſunder Menſchenverſtand wird ſie 
lehren, ſich geduldig in das unvermeidliche 
zu fügen.“ 2 

„Meinſt Du? Und Baruſchkin ift in 
dieſem Fall das unvermeidliche?“ fragte 
Waſil ruhig, ſchenkte fih fein Glas voll 
und trank es auf einen Zug aus. Bis zu 


dieſem Augenblick war es ihm ferngelegen,| 


ſich durch eine Heirath „raugiren“ zu 
wollen. Er hatte das auch garnicht nöthig, 
gehörten doch die Woronzoffs zu den 
reichſten und angeſehenſten Familien des 
Landes. Er war auch kein Schürzenheld, 
aber der Gedanke blitzte ihm durch's Gehirn, 


daß die Gräfin Leszezynska mit ihren 
feuchten, violetten Augen, den blaſſen, 


ſammetweichen Waugen des Verſuchs, ſie 
zu gewinnen, eher werth ſei, als irgend 
eine der Damen, die er bisher kennen ge⸗ 
lernt. Er hielt es für eine Schmach, daß 
der alte, verlebte, unausſtehliche Polizeichef 
ein fo intereſſantes Geſchöpf, das, wie fein 
Oukel ſagte, aus Eis und Feuer zuſammen⸗ 
geſtzt ſei, heimführen ſollte. Nein, die 
Leszezynska verdiente ein poetiſcheres Los. 

„Ich hoffe, daß Du, falls ein ange⸗ 


häfen zu vermehren, als die Vereinigten 
Staaten und Großbritannien zu verdrängen, 
wie man aus Talienwan und Kiautſchou er- 
ſehen könne. 

Die Verhandlungen in der Samoafrage 
ſcheinen geſcheitert zu ſein. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ verſichert auf das beſtimmteſte, 
„daß der Staatsſekretär Graf v. Bülow den 
von ihm in der Samoafrage von Aufang an 
eingenommenen Standpunkt, wie man ihn 
aus ſeinen Erklärungen vor dem Reichstag 
fenut, während der ganzen Dauer der ſchwe— 
benden diplomatiſchen Verhandlungen feſt⸗ 
gehalten hat und demgemäß jetzt ſo wenig 
als früher gewillt iſt, die deutſche Stellung 
in Samoa aufzugeben.“ 


Deutſches Reich. 
Berlin, 6. November 1899. 

— Das Befinden Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin iſt noch immer nicht ganz befriedigend. 

— Das Befinden des Prinzen Friedrich 
Auguſt iſt nach feiner kürzlich erfolgten Ueber⸗ 
ſiedelung von Kalkreuth nach Dresden ſehr 
zufriedenſtellend, daß keine Krankheitsberichte 
mehr ausgegeben werden. 

— Der Reichskanzler iſt am Sonntag in 
Berlin eingetroffen. 

— Finanzminiſter Dr. von Miquel machte 
geſtern dem Reichskanzler einen Beſuch und 
verweilte über zwei Stunden bei dem Fürſten 
Hohenlohe. — Staatsſekretär v. Podbielski 
iſt von ſeiner Reiſe nach Süddeutſchland heute 
hierher zurückgekehrt. 

— Der Geh. Medizinalrath Prof. Dr. 
Koch iſt nach einer Mittheilung vom 23. Sep⸗ 
tember aus Batavia am 21. dort aus Singa⸗ 
pore eingetroffen. Er hat dan? dem Ent⸗ 
gegenkommen der niederländiſch⸗indiſchen Be⸗ 
hörden im Krankenhauſe zu Weltevreden ſeine 
Arbeiten ſogleich beginnen können. 

— Der „ZReichsanzeiger“ ſchreibt: Auf 
die telegraphiſche Anzeige von der Bildung 
eines Provinzialausſchuſſes des Flottenver⸗ 
eius in Königsberg erwiderte der Kaiſer an 
den Oberpräſidenten Grafen Bismarck: „Aus 
dem Mir heute zugegangenen Telegramm ent⸗ 
nehme Ich mit Genugthuung und Freude, 
daß ſich in Königsberg ein die ganze Provinz 
umfaſſender Ausſchuß des deutſchen Flotten- 
vereins gebildet hat. Indem Ich für die 
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ſich meldet, ihm den Vorzug geben wirſt,“ ſagte 
Waſil lauernd. 8 

„Das iſt ſicher!“ 

„Nun denn, dan melden ich mich ſelbſt.“ 

„Du?! Zum Teufel, Junge, haſt Du 
den Verſtand verloren?“ rief der General 
und ließ vor Schreck ſeine Zigarre fallen. 
„Ich muß Dich aufmerkſam machen, daß 
Gräfin Marie, obgleich wir ſie hier eine 
„Erbin“ nennen, garnicht fo reich ift. Ein 
altes Familienſchloß, das von einigen 
fünfzig Meilen Wald umgeben iſt, zwanzig⸗ 
tauſend Franks Jahreseinkommen, das ift 
alles, was ſie beſitzt. Graf Ladislaus hat 
genau ſoviel, Du kanuſt beſſer wählen, 
Waſil!“ i 

„Ich bin in der glücklichen Lage, nicht 
auf Geld ſehen zu müſſen,“ entgegnete der 
Oberſt trocken. 


„Man kann nie zu reich ſein. Marie 
Leszezynskas Beſitzthum iſt nicht einträglich. 
Ihre Mutter, eine Engländerin, ſoll wohl 
ſehr reich geweſen ſein, ſcheint aber dem 
polniſchen Aufſtand ihr Vermögen geopfert zu 
haben. Ueberlege Dir die Geſchichte genan, bevor 
Du eutſcheidende Schritte nuternimmſt.“ 


Der hübſche Oberſt überlegte nicht 
lange. Seine lebhafte Phautaſie ſpiegelte ihm 
nuabläſſig das Bild der Komteſſe vor, und 
da jeder Mann gerue die Rolle eines Pyg⸗ 
malion ſpielt, glaubte ſich Waſil berufen, 
die polniſche Galathea zur Liebe zu er- 
wecken. Er hatte ihre kalten Augen voll 
Haß aufblitzen ſehen und folgerte daraus, 
daß ſie wohl auch im Stande ſein würden, 
eine heftige Leidenſchaft wiederzuſpiegeln. 
Welcher Triumph für einen Ruſſen, das 


nehmerer Bewerber ihres Rauges, der ein Ruſſe, Herz einer Leszezyuska zu erobern! 


„Dieſen polnischen Weibern darf man 
nie trauen,“ grollte fein Onkel. „Der 
Himmel weiß, in welche Fallen ſie Dich 
locken wird. Sie iſt wie Treibſand — ehe 
man ſich verſieht, ſteckt man d'rin. Nimm 
Dich in acht, Junge! Du plauſt einen ſehr 
gewagten Schritt!“ 

Woronzoff wußte das. Er war trotz 
ſeiner äußerlichen Ruhe ein ſehr impulſiver 
Menſch und handelte ſtets nach momentanen 
Eingebungen, daher antwortete er: 

„Mein Eutſchluß iſt gefaßt. Ich 
wende mich nun an Dich, als ihren 
geſetzlichen Vormund, mit der Bitte, um ſie 
werben zu dürfen. Giebſt Du mir die Er⸗ 
laubniß?“ 

Der General verſuchte noch einmal, ſeinen 
Neffen zur Vernunft zu bringen; als dieſer 
jedoch hartnäckig auf ſeinem Willen beſtand, 
gab er schließlich mit der Bemerkung nach, 
daß er jede Verantwortung für die daraus 
Tee Folgen ein für allemal ab⸗ 
ehne. 

Waſil ſchlenderte 
zurück und gab den 
Pferd zu ſatteln. Er redete ſich ein, daß 
er, um ſich zu beruhigen, ein wenig 
Bewegung machen müſſe, doch wechſelte er 
ſorgfältig die Toilette und lenkte ſeinen 
Rappen — ob zufällig oder abſichtlich, wer 
vermag das zu ergründen? — auf den 
Weg, der nach dem Schloſſe Ziedlin führte. 
Nach einem einſtündigen, ſcharfen Ritt be⸗ 
fand er ſich in dem Walde, der das Schloß 
umgab. Er lenkte von der Fahrſtraße auf 
einen ſchmalen Pfad ab, der ſich zwiſchen 
einer Reihe alter Bäume dahinſchlängelte. 
„Waſil wollte ſich nicht eingeſtehen, daß 
ihn der Wunſch. die Gräfin Marie wieder⸗ 


nach ſeiner Wohnung 
Auftrag, ſofort ſein 
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Verſicherung der Treue und Auhänglichkeit 
au Meine Perſon herzlich danke, ſpreche Ich 
die Hoffunug aus, daß es mit Hilfe des 
deutſchen Flottenvereins gelingen möge, das 
deutſche Volk immer mehr und mehr von 
der Nothwendigkeit einer ſtarken, ſeinen In⸗ 
tereſſen entſprechenden und ſie zu ſchützen 
vermögenden Flotte zu überzeugen. Ganz 
beſonders hat es Meinem Herzen wohlgethan, 
daß die Provinz Oſtpreußen, trotzdem ein 
großer Theil ihrer landwirthſchaftlichen Be- 
völkerung mit bedeutenden Schwierigkeiten zu 
kämpfen hat, in altbewährter Treue, wenn 
es das Wohl des ganzen Vaterlandes gilt, 
mit freudigem Herzen Opfer zu bringen bereit 
iſt, wie ſie einſt ein Vorbild war in ſchwerer 
Zeit im Aufang des Jahrhunderts. Wilhelm.“ 

— Die Sanitätsabordnung des Rothen 
Kreuzes nach Transvaal hat am Sonnabend 
Abend mit dem D⸗Zuge Berlin⸗München Ber- 
lin verlaſſen. Ueber den ſchon erwähnten 
Empfang der Abordnung im Neuen Palais 
wird noch einiges bekannt. Der Kaiſer be- 
dauerte, daß die Kaiſerin infolge von Un⸗ 
päßlichkeit dem Empfang nicht beiwohnen 
könne, und hatte für jeden einzelnen ein 
freundliches Wort. 

— Die Vereidigung der Rekruten in Pots⸗ 
dam, welche nächſten Mittwoch ſtattfinden 
ſollte, wurde wegen des Zarenbeſuchs auf 
Dounerſtag verſchoben. 

— Der Diszipliuarprozeß gegen den Privat- 
dozenten Dr. Arous findet der „Magd. Ztg.“ 
zufolge am 18. November vor dem Disziplinar⸗ 
hof im Kammergerichtsgebäude ſtatt. Der 
Disziplinarhof beabſichtigt, nur dem Mi⸗ 
niſterium die Gutachten abzugeben. 
„Elberfeld, 2. November. Auf vertrauliche 
Einladung hervorragender Induſtrieller hielt 
der Reichsrathsabgeordnete Wolf aus Wien 
im hieſigen Kaſino vor 800 Perſonen einen 
Vortrag über die Lage der Deutſchen in 
Oeſterreich. Er erntete mit ſeinen Aus⸗ 
führungen den ſtürmiſchen Beifall der Ver⸗ 
ſammlung. 

Met, 6. November. Heute Vormittag 
10 Uhr findet in der Kathedrale die Beiſetzung 
des am 27. Oktober verſtorbenen Biſchofs 
Fleck ſtatt. Der Biſchof Korum von Trier 
wird die Leichenrede halten und zwar in 
deutſcher und in franzöſiſcher Sprache. Viele 
deutſche und franzöſiſche Biſchöfe find zur 
Feier eingetroffen. Auch der Statthalter 
3 Hohenlohe⸗-Laugenburg wird er- 
vartet. 


Prinz Albrecht in Madrid. 

In der Auſprache, mit welcher Se. Königl. 
Hoheit Prinz Albrecht von Preußen am 
Sonntag dem König von Spanien den 
Schwarzen Adlerorden überreichte, betonte 
der Prinz die herzlichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Spanien. Der König ſprach 
in ſeiner Erwiderung, bei welcher er ſich der 
frauzöſiſchen Sprache bediente, Sr. Majeſtät 
dem deutſchen Kaiſer ſeinen Dank aus. Es 
war dies das erſte Mal, daß der König bei 
einer öffentlichen Gelegenheit das Wort er- 
griff. Die Anſprache des Prinzen Albrecht 
von Preußen bei Ueberreichung des Schwarzen 
Adlerordens an den König macht allgemein 
einen tiefen Eindruck wegen der Betonung 
der herzlichen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Spanien. Ebenſo wird die Ant⸗ 
wort des Königs wegen des ſicheren Auf⸗ 
treteus des jungen Redners von der Be- 
völkerung ſehr ſympathiſch beſprochen. 

Prinz Albrecht wohnte wegen ſeiner 
leichten Erkältung dem Pferderennen am 
Sonntag nicht bei, ſondern beſuchte mit der 


zuſehen, hierhergetrieben, daß er für die 
Möglichkeit einer Begegnung mit ihr gerne 
ſein Lieblingspferd oder feinen Lieblings⸗ 
hund geopfert haben würde, aber das Gllick 
begünſtigte ihn. An einer Biegung des 
Waldweges ſah er ſich plötzlich Marie 


gegenüber. Die Gräfin ſaß ebenfalls zu 
Pferde und hielt die Zügel eines mit 


einem Herrenſattel verſehenen zweiten 
Pferdes in ihrer kleinen, kräftigen Hand. 
Ihre Aufmerkſamkeit wurde vollſtändig von 
Ladislaus in Auſpruch geuommen, der in 
einer kleinen Entfernung ſich vergebens be⸗ 
mühte, ein Hündchen im Waldbach zu 
baden. 

Die Geſchwiſter fanden die Lage ſehr 
komiſch und amüſirten ſich prächtig über die 
Halsſtarrigkeit des Pinſchers, der durchaus 
nicht ins Waſſer wollte. Der Wald hallte 
von ihrem luſtigen Gelächter wieder. 

„Es nützt nichts, Maruſchka, er ift fo 
eigenſinnig und dumm wie ein —“ 

Hier hielt er plötzlich inne, denn er hatte 
die Uniform Waſils durch die Bäume 
schimmern ſehen und konnte daher unmöglich 
tagen: „Wie ein Ruſſe“. Ladislaus war mit 
einem Satz bei feiner Schweſter. Kalte und 


würdevolle Verbeugungen wurden e⸗ 
wechſelt. Der Oberſt fühlte wohl, daß dns 
Geſchwiſterpaar erwartete, er werde ruhig 
weiterreiten. 7 


(Fortſetzung folgt.) 


Königin ⸗ Regentin 
ſammlung. 

An dem Galadiuer, welches Sonntag 
Abend zu Ehren des Prinzen Albrecht von 
Preußen ſtattfand, nahmen die Mitglieder 
des Kabinets, der deutſche Botſchafter und 
eine größere Zahl hoher Würdenträger theil. 
Prinz Albrecht brachte in ſpaniſcher Sprache 
einen Toaſt auf den König und die ſpaniſche 
Nation aus und gab dem Wunſche Ausdruck, 
daß Gott der Königin⸗Regentin und dem 
König langes Leben verleihen möge. Dies 
ſei der Wunſch aller Freunde Spaniens, und 
er (Reduer) komme noch einem beſonderen 
Auftrage des Kaiſers Wilhelm nach, wenn er 
dieſen Wunſch hier ausſpreche. Die Königin- 
Regentin brachte hieranf einen Trinkſpruch 
auf den Kaifer Wilhelm, die kaiſerliche Fa- 
milie und die Wohlfahrt Deutſchlands aus. 
Nach den Trinkſprüchen intonirte die Muſik 
die betreffenden Nationalhymnen, welche 
ſtehend angehört wurden. Es war dies das 
erſte Mal, daß entgegen dem ſonſtigen Brauche 
am ſpaniſchen Hofe Trinkſprüche ausgebracht 
wurden. s > ` 

Am Montag beſuchte Prinz Albrecht in 
Begleitung der Infantin Jjabel den Escorial. 
Um 8 Uhr abends findet zu Ehren des Prinzen 
ein Feſtmahl in der deutſchen Botſchaft ſtatt. 
T..... . T 


Ausland. 

Wien, 6. November. Kaiſer Frauz Joſef 
von Oeſterreich hat, wie die „Köln. Ztg.“ aus 
zuverläſſiger Quelle hört, allerdings zu der 
morganatiſchen Ehe zwiſchen dem Thron⸗ 
folger Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich⸗Eſte und der Gräfin Sophie Chotek ſeine 
Einwilligung gegeben, dabei aber dem Thron⸗ 
folger ausdrücklich eine einjährige Wartefriſt 
bis zur Eheſchließung auferlegt. 


— ...... —— 
Der Krieg in Südafrika. 

Ueber das Schickſal des in Ladyſmith ein- 
geſchloſſenen Generals White waren bis zum 
Montag noch immer keine ſicheren Nachrichten 
vorhanden. Bezüglich der in einigen Blättern 
verbreiteten Nachricht, die Buren hätten 
Ladyſmith genommen, erklärte am Sonntag 
die Brüſſeler Geſandtſchaft der füdafrikaniſchen 
Republik, ihr ſei eine Nachricht dieſer Art 
nicht zugegangen, fie habe die Nachricht erft 
aus auswärtigen und belgiſchen Blättern er⸗ 
fahren. 

Gegenüber der Meldung eines Newyorker 
Blattes von Sountag Vormittag, Dr. Leyds 
habe jene Nachricht mitgetheilt, erklärte die 
Geſandtſchaft der ſüdafrikaniſchen Republik, 
Dr. Leyds ſei von Brüſſel abweſend. Feſt 
ſteht aber, daß General White nunmehr voll⸗ 
ſtändig von der Verbindung nach Süden hin 
abeſchnitten iſt und von den Buren hart⸗ 
näckig bedräugt wird. Das engliſche Kriegs⸗ 
amt hält augenſcheinlich mit den ihm zuge⸗ 
gangenen neueſten Meldungen zurück, weil 
dieſe für England ungünſtig ſind. So viel 
ergiebt ſich aus den beiden „amtlichen“ Nach⸗ 
richten, welche aus Natal vorliegen, daß die 
wichtige Eiſenbahnſtation Colenſo ſüdlich von 
Ladyſmith, wo die ſtrategiſch wichtige Eiſen⸗ 
bahnbrücke über den Tugelafluß führt, in 
den Häuden der Buren iſt, da ausdrücklich 
bekannt gegeben wird, daß die ſo lange den 
Schutz Colenſos bildenden englischen Truppen 
zurückgezogen worden ſind und weiter ſüdlich 
Stellung genommen haben. Ferner ergiebt 
ſich aus den Mittheilungen des engliſchen 
Kriegsamts, daß General White mit der 
Außenwelt nur noch durch Taubenpoſt korre⸗ 
ſpondiren kann, ſeine Einſchließung in Lady⸗ 
ſmith iſt alſo eine vollſtändige. 3 

Im Gegenſatz zu der Schweigſamkeit des 
amtlichen Nachrichtendienſtes veröffentlichen 
die Londoner Blätter allerhand Siegesnach⸗ 
richten aus Natal. Nach den bisherigen 
Erfahrungen wird man dieſe Meldungen mit 
berechtigtem Mißtrauen aufnehmen müſſen. 
Wenn das engliſche Kriegsamt etwas von 
engliſchen Erfolgen wüßte, würde es gewiß 
nicht zaudern, damit herauszurücken, zumal 
die Stimmung im engliſchen Volk ſchon ziem⸗ 
lich erbittert gegen die Macher des Krieges 
geworden iſt. Die betreffenden Privatnach⸗ 
richten liegen auch alle zeitlich ſehr zurück, 
ſie ſind meiſt vom Donnerſtag den 2. d. Mts. 
datirt. Sehr auffällig ift, daß die „Exchange 
Telegraph Company“, welche Sonnabend 
die in London freudig begrüßte, vom Frei⸗ 
tag datirte Meldung aus Ladyſmith brachte, 
alles ſei ruhig, jetzt erklärt, das Datum be⸗ 
ruhte auf einem Irrthum, es müſſe „1. No- 
vember“ heißen. Auch derartige Vorkomm⸗ 
niſſe müſſen gegen die eugliſchen Privatmel⸗ 
dungen mißtrauiſch machen. 

Sehr bedenklich für die Eugländer ſind 
auch die Nachrichten aus dem Norden des 
Kaplandes, wonach die Oranjeburen thatſäch⸗ 
lich die Offeuſive gegen die Kapkolonie er⸗ 
griffen haben, und zwar mit Erfolg, denn 
die Stadt Colesberg, wichtig als Eiſenbahn⸗ 


die königliche Waffen⸗ 


knotenpunkt für die nach dem Oranje⸗Frei⸗ 


ſtaat führenden Linien, iſt ohne Kampf den 
Buren in die Hände gefallen. General 
Buller, der noch immer in Kapſtadt ſitzt und 


auf das Eintreffen der Verſtärkungen aus 
England wartet, mag zuſehen, wie er mit 
dieſem unerwarteten Ereigniß fertig wird. 
Die Nachrichten aus Natal müſſen ſcharf 
in einen amtlichen und privaten Theil ge⸗ 
ſchieden werden, wobei ſich die ſchon oben 
erwähnte, bemerkenswerthe Thatſache heraus⸗ 
ſtellt, daß amtlich nichts von angeblichen Er⸗ 
folgen der Engländer, insbeſondere nichts von 
der Eroberung eines Burenlagers bei Beſters 
bekannt iſt. An amtlichen Nachrichten liegen 
heute folgende vor: Das Kriegsminiſterium 
hat Sonnabend ein Telegramm des Generals 
Buller empfangen, in welchem derſelbe eine 
aus Ladyſmith vom 3. d. Mtz. datirte, ihm 
vermittelſt Taubenpoſt zugegangene Depeſche 
übermittelt. Darnah war am Tage vorher 
General Freuch mit Kavallerie und Feld⸗ 
artillerie ausgerückt und hatte ein Burenlager 
wirkſam beſchoſſen. (Aber wohlgemerkt, nicht 
zerobert“, wie privatim gemeldet wird.) 
Auf engliſcher Seite waren keine Verluſte 
zu verzeichnen. General Joubert ſandte 
einen Offizier und neun verwundete Ge⸗ 
fangene nach Ladyſmith; es konnten dafür 
nur acht Buren ausgetauſcht werden, weil 


von den übrigen niemand trausportfähig 
war. Am 3. d. Mts. griff General Brockle⸗ 


hurt den Feind mit Feldartillerie und Ka⸗ 
vallerie ſüdweſtlich von Ladyſmith an. Der 
Kampf dauerte mehrere Stunden, die Ver⸗ 
luſte waren auf engliſcher Seite gering. Das 
Bombardement dauerte am 2. und 3. No⸗ 
vember fort. Es fielen viele Granaten in 
die Stadt. Die Truppen ſind geſund und 
die Verwundeten in guter Verfaſſung. 

Den engliſchen Privatnachrichten ſieht 
man ihren wahren Charakter gleich au, es 
find zum größten Theil Aufſchneidereien. 
Nach einem Telegramm des „Reuter'ſchen 
Bureaus“ aus Eſtcourt vom Freitag fuhren 
die Buren fort, Ladyſmith zu bombardiren, 
ſie richten indeſſen wenig Schaden an. Es 
ift nunmehr den britiſchen Schiffsgeſchützen 
gelungen, den Vierzigpfünder der Buren auf 
dem Hepworth-Hügel endgiltig zu demontiren. 
Geſtern griff die engliſche Kavallerie auf 
einem Rekognoszirungsritt nach Süden den 
Feind an und brachte ihm große Verluſte 
bei. — Die Morgenblätter vom Montag ver⸗ 
öffentlichen folgende Meldung aus Ladyſmith 
vom 3. d. Mts.: Bei Schluß des Augriffs auf 
das Burenlager bei Beſters ergriffen die 
Buren eiligſt die Flucht und ließen viele 
Todte und Verwundete auf dem Kampfplatz 


zurück. Das engliſche Granateufeuer hatte 
furchtbar gewirkt. 
Vorräthen fiel in die Händ 


der Eng t 1 r. AJ 
Ueber die Kämpfe bei und un Ealen 0 


veröffentlicht das „Reuter'ſche Bureau“ fol- 
gende Nachrichten, die zwar auch zu gunſten 
der Engländer gefärbt ſind, aber doch nicht 
umhin können, Erfolge der Buren zuzugeben. 
Donnerſtag gingen die Buren gegen die 
Stadt vor; ſie kamen von Ladyſmith her 
und ſtellten ihre Batterien auf Groblers 
Kloof⸗Hügel. Alsbald eröffneten dieſe ein 
Feuer, ſowohl auf Ladyſmith wie auf Coleuſo. 
Die Buren bedienen ſich Kanonen großen 
Kalibers gegen Colenſo und zielen haupt⸗ 
ſächlich auf das Fort Wylie; allein, da die 
Geſchütze zu weit tragen, fallen die Geſchoſſe 
ſämmtlich diesſeits der Stadt. — Während 
des Vormittags entgingen ein Poſtzug von 
Ladyſmith, ſowie ein anderer Zug dem Feuer 
der Buren und trafen hier ein, ohne Schaden 
genommen zu haben. — Die Zugführer be⸗ 
richten, die Buren hätten außer Mauſerge⸗ 
wehren noch Nordenfeld⸗Schnellfeuergeſchütze. 

Die „Times“ meldet aus Pietermaritzburg 
vom 3. d. Mts.: Hieſige Afrikander erhielten 


die Nachricht, daß geſtern, den 2. d. Mts., i 


eine blutige Schlacht zwiſchen Ladyſmith und 
Coleuſo ſtattgefunden haben foll, in der viele 
Buren gefallen ſeien, darunter zahlreiche Au⸗ 
verwandte hier lebender Afrikander. Die 
engliſchen Bewohner von Pietermaritzburg 
dagegen wiſſen bisher nichts von einem 
Kampf. z 

Die Räumung Colenſos wird auch durch 
folgende Meldung der Londoner „Central 
News“ beſtätigt: „Die Buren begannen das 
Bombardement auf Colenſo am Donnerſtag; 
die Engländer räumten Freitag das 
Fort Wylie, das die Tugela⸗Brücke be⸗ 
herrſcht. Eine Ladyſmither „Times“ ⸗Meldung 
vom 2. November beſagt, die Einſchließung 
von Ladyſmith ſei nunmehr vollendet. Die 
Buren haben alle vortheilhaften Punkte um 
die Stadt beſetzt und treffen alle Vorkehrungen 
für eine regelrechte Belagerung. 

Nachträgliche Einzelheiten über die bis⸗ 
herigen Einzelheiten Kämpfe in Natal werden 
noch immer in Maffe gemeldet. Nach amt- 
licher Feſtſtellung ſtellt ſich der Verluſt der 
Kolonne des Oberſten Carleton bei Lady⸗ 
ſmith auf 843 Vermißte, 52 Todte, 150 Vers 
wundete. Hundert Mann, welche entkommen 
ſind, kamen in Ladyſmith au. 

Nach einer Meldung des „Bureau Reuter“ 
aus Durban werden engliſcherſeits, um ein 
neues, 1000 Mann ſtarkes Infanterie⸗Regi⸗ 
ment zu bilden, Freiwillige eingeſtellt. Das 


Das gauze Lager mit 
e länder.) (M 


Regiment ſoll von Offizieren der regulären 
Armee befehligt werden. 


Aus dem Norden der Kapkolonie 
wird ein Einfall der Buren und die Erobe⸗ 
rung von Colesberg gemeldet, und zwar ge⸗ 
ſchah dieſer Einfall bereits Ende vorigen 


Monats. Allem Auſchein nach find dieſe 
Meldungen abſichtlich ſo lauge von der Zen⸗ 
ſur zurückgehalten worden. 

Wie „Daily Mail“ aus Burghersdorp 
in der Kapkolonie vom 2. d. Mis. meldet, 
ift das große britiſche Lager bei Stormberg 
Junction an dem genannten Tage fünfzig 
Meilen ſüdöſtlich nach Queenstown verlegt 
worden. Man iſt der Meinung, daß die 
Verlegung des Lagers eine große Anzahl 
von Buren der Kapkolonie veranlaſſen wird, 
ſich dem Feinde anzuſchließen. 

Zum Troſt für ängſtliche Gemüther, die 
einen Aufſtand der Afrikander befürchten, 
veröffentlichen die in Kapſtadt erſcheinenden 
„South African News“ ein Telegramm aus 
Alival North, welches beſagt, daß holländiſche 
Farmer in einer Verſammlung eine Reſolu⸗ 
tion angenommen haben, in welcher ſie die 
Anſchuldigungen illoyalen Verhaltens eners 
giſch zurückweiſen. 


Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz 
liegen folgende, auf ihre Richtigkeit ganz 
unkontrolirbare Meldungen vor: Dem enga 
liſchen Kriegsminiſterinm iſt am Sonntag 
eine amtliche Depeſche zugegangen, der zufolge 
ſich am 31. v. Mts. die in Kimberley lie⸗ 
genden Verwundeten wohl befanden. 
privates Telegramm aus dem Orte Orauje 
River berichtet, am Mittwoch ſei in Kimber⸗ 
ley alles wohl geweſen. Ein Angriff auf die 
Stadt werde täglich erwartet. — Wie das 
„Reuter'ſche Bureau“ aus Kimberley vom 
31. Oktober meldet, bemerkte eine ſtarke 
eugliſche Truppenabtheilung an dieſem Tage 
bei einer Rekognoszirung, daß der Feind 
einen Hügel beſetzt hielt. Dreizehn von ihr 
abgegebene Schüſſe hatten keine Wirkung. 
Die Truppenabtheilung kehrte alsdann in 
die Stadt zurück. — Nach deu letzten Mel⸗ 
dungen aus Mafeking haben die Buren ein 
großes Geſchütz aus Prätoria ſieben Meilen 
von der Stadt aufgefahren. Bis zum Frei⸗ 
tag ſind 16 Schüſſe abgefeuert worden, es 
hat aber nur einer die Stadt getroffen, wo⸗ 
bei ein Laden in Brand geſetzt wurde und 
niederbrannte. Die Garniſon iſt völlig unver⸗ 
letzt und guter Dinge, ſie rechnet nicht auf 
einen Angriff im Rücken. 
tag, 27. Oktober. 


engliſche Pakronlle n e be Bone Drift 
5 Buren zu Gefangenen. Man meint, daß 
die Hauptmacht der Buren nach Süden ab⸗ 
gezogen iſt und nur einen kleinen Beobach⸗ 
tungspoſten zurückgelaſſen habe. 


Tuli (Rhodeſien), Sonntag, 29. Oktober. 
Zwiſchen Aufklärungsabtheilungen der Buren 
und Engländer kam es bei Pont Drift zu 
einem lebhaften Scharmützel. Auf engliſcher 
Seite fiel ein Mann, vier Mann wurden 
verwundet. 

Portugal bleibt neutral, d. h. es wird 
engliſche Truppendurchzüge nicht geſtatten, 
fo erfährt die oft zu offiziöſen Kundgebungen 
benutzte Wiener „Pol. Korreſp.“ von gut 
unterrichteter Seite: Das Unterbleiben einer 
offiziellen Neutralitätserklärung ſeitens Pora 
tugals fei nur auf den Umftand zurückzu⸗ 
führen, daß, offenbar im Hinblick auf die un⸗ 
klare völkerrechtliche Stellung der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republik gegenüber England, auch 
von keiner anderen Macht eine formelle 
en in ſolchem Sinne ausgegangen 


Zu dem „Trausvaalkriegs⸗Fonds für Wittwen 
und Waiſen“ hat die Königin 1000 Pfund Sterl. 
In Er ving von Wales 250 Guineen beige⸗ 

enert, 


Der „Natal Advertiſer“ in Durban meldet 
unter dem 3. November, die Garniſon von Colenſo 
rettete alle Vorräthe, Zelte, alles Handwerkszeug 
u. fw. Der Feind war ca.5000 Mann ſtark, darunter 
eine neuhinzugekommene Abtheilung Freiſtaat⸗ 
buren, Ein gepanzerter Zug leiſtete glänzende 
Dienſte, indem er eine Abtheilung des Dublin⸗ 
Regiments zum Eutſatz eines von Freiwilligen 
gehaltenen Außenforts herausbrachte. alich 
der Lage von Pietermaritzburg find beruhigende 
Nachrichten eingelaufen. P 

Nach in Brüjjel vorliegenden Meldungen aus 
London begegnet die Nachricht von einem am 
letzten Donnerſtag ſtattgehabten erfolgreichen Ge⸗ 
fecht der engliſchen Truppen bei Ladhſmith dort 
großem Mißtrauen. Dagegen verlautet, daß in⸗ 
folge des Bombardemenks von Ladyſmith und 
Colenſo am letzten Donnerſtag die zur Vertheidi⸗ 

ung der Tugelabrücke aufgeſtellten engliſchen 
Batterien von den Buren zum Schweigen gebracht 
und daß die Truppen, welche diefe Stellung ver⸗ 
theidigten, zum ſchleunigen Rückzug genöthigt 
wurden. Da die Buren die die Rückzugslinie na 

Ladyſmith beherrſchenden Punkte beſetzt hielten. 
habe die flüchtige Truppenabtheilung einen Weg 
nach Süden einſchlagen müſſen, welcher ebenfalls 
bereits in Händen der Burentruppen war. Man 
zweifle in Natal nicht daran, daß die Truppen⸗ 
abtheilun fen de dn und den Buren in die 
Nach gefallen ſei, da auch in Durban keinerlei 

a 


richt über dieſelbe vorlag. Auch geht das 

Gerücht, daß Lebensmittel und die Munition der 

Garniſon von K nahezu erſchöpft und daß 
e Garniſon zu vervroviantiren. 
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„Liverpool. 6. November. Der Dampfer 
„Columbia“ iſt geſtern mit den fremden Militär⸗ 
üttaches nach Südafrika abgegangen. 

Peſt, 6. November. Es laufen fortgeſetzt Ge⸗ 
ſuche von Offizieren der gemeinſamen Armee und 
von Honvedofftzieren ein, die um die Erlaubniß 
nachſuchen, nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchan⸗ 
platz abgehen zu dürfen. Sämmtliche derartige 
Geſuche werden abſchlägig beſchieden. 

Laibach, 6. November. Ein Offizier des hier 
p ijonirenden 7. Artillerie⸗Regiments ift ohne 

rlaubniß feiner Vorgeſetzten nach Transvaal 
ndgereift, um in die Burenarmee einzutreten. 

Hildesheim, 6. November. Die engliſche 
Re, ng beſtellte bei der hieſigen Kontinental- 
Siain brit 80 000 Pfund Dörrgemüſe für 

‚Rom, 6. November. Bei der geſtrigen Gedenk⸗ 
Feier der Schlacht von Mentana (1867) kam es zu 
ſtürmiſchen Kundgebungen für die Buren. Die 
Garibaldiniſchen Redner feierten den Muth der 
kleinen Republik und geißelten das Vorgehen Eng⸗ 
lands. Die Menge fiel ſtets mit Hochrufen auf 
die Buren ein. f 
8 London, 6. November. „DIE HH 

ertreter Trausvaals, Dr. Le 
verlaſſen. Mau glaubt, daß er ſich nach Veters⸗ 
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„Fearleß“ verließ plötzlich Port Said mit 
Side Fat Durban. in anderer drittklaſſiger 
Kreuzer „Pelorus“ vom Kanalgeſchwader iſt eben⸗ 
falls dorthin unterwegs. „Fearleß“ wird in Port 
Said durch den Kreuzer „Barhow erſetzt. 


Provinzialnachrichten. 
‚= Culmer Stadtniederung, 5. November. (Die 
Leiche) des domizilloſen Arbeiters E. Manke wurde 
eſtern Nachmittag in einem Kolte zwiſchen der 
euſaſſer und Greuzuer Kämpe gefunden. Tags vor- 
her wurde M. noch auf dem Damme geſehen. Ein 
Selbſtmord liegt hier wohl nicht vor. Da aber M. 


febr dem Trunke ergeben war, ift anzunehmen 
daß er im berauſchten Zuſtande hier berungllicke. 
* ift von dieſem Falle bereits benach⸗ 

Graudenz, 3. November. (Die Voges'ſche 
Bürſtenfabrik) hat Herr Kaufmann Eduard 
Schützler in Graudenz für den Preis von 
165.000 Mk. gekauft. 

„Allenſtein, 2. November. (Wieder ein ſchwerer 
Schießunfall) Ein hieſiger Offizier zog um. Zu 
dieſem Zweck hatte er außer ſeinem Burſchen noch 
einige Dragoner zugezogen. Der Burſche ergriff 
einen geladenen Revolver, ſpielte damit, richtete 
ihn gegen den einen Dragoner und drückte gegen 
deſſen Stirn ab. Der Schuß krachte und der 
Dragoner ſank todt zu Boden. 

Königsberg, 2. November, (Tödtlicher Sturz.) 
Heute Nachmittag ftürzte von dem vierſtöckigen 
Hauſe Kreuzſtraße Nr. 28 der in der Wagnerſtraße 
wohnende Klempuermeiſter Baſt vom Dach, wo er 
mit einer Reparatur der Dachrinne beſchäftigt 
war, herunter. Der Uuglückliche fiel mit dem 
Kopf auf die Kante des Borditeins. Der Tod er- 
folgte ſofort infolge Schädelbruches. 

Inowrazlaw, 3. November. (fBeſitzwechſel.) 
Gutsbeſitzer Wilhelm Popke hat, der „Oſtd Pr.“ 
zufolge, fein Gut Kaspral an die Kaufleute Adam 


Zalewski aus Kruſchwitz und Franz Szymczak von 
bier verkauft. Der Morgen wurde mit 270 Mk. 


2 
© 


me 
Schmiegel. Einige der Spieler, die ½ des Loſes 


einem glänzenden Siege der Vereini nun 5 
nuigen 


re 
Di t 
Wablbezirken ihre 
egner im erſten 9er aufs 


die 
520 (von 1525 auf 1005). 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 7. November 1899. 

— (Berjonalien) Der Landrath von der 
Goeben aus Lyck it zum Polizeidirektor in Nir 
1 worden. 

m Schullehrerſeminar zu Graudenz ift der 
P Ab aus 

ordentlicher Seminarlehrer an⸗ 
neſtellt worden. $ i 
Mealerunnsbanmeifter Tamam in 
ift zum Eiſenbahn⸗Bauinſpektor ernannt 


— (Perſon alien.) 
ſtajor a. D. Hugo 
D ichen 


er 
Karthaus 
worden. 


Der Aichungs⸗Juſpektor 
5 u Königsberg iſt zum Mit⸗ 
lied der kaiſe ormal⸗Ai amm 
3 den chungs⸗Kommiſſion 


— (Perſonalien bei der Eiſenb 
Beebi; allt. Erbedient Lüdtke von Thorn 800 
nei . 
pi (Bund der Laudwirthe) Eine Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung des Bundes unter dem Bor- 
Fb bes Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau findet am 
. d. Mts. nachmittags 2 Uhr im Schützenhauſe 
u Danzig ſtatt; der Vorſitzende des Bundes der 
12 e Herr Frhr. v. Wangenheim⸗Kl.⸗Spiegel 
fein Er Bien in Austicht pret Bud 
— (We ormulare für 1900.) Zu der 
neulichen Mittheilung, daß em amila mit 
der vorgedruckten Ziffer 189. nicht in ſolche für 


1900 umgewandelt werden können, indem die 
Durchſtreichung der Ziffer 189 unſtatthaft wäre, 
wird dem „Berl. Tgblt.“ von der Reichsbank mit- 
getheilt, daß dieſe Durchſtreichung, wie die Aende⸗ 
rung allen gedruckten Textes in Wechſelformularen 
und damit die Benutzung der alten Wechſelformu⸗ 
lare auch über das Ende 1899 hinaus geſtattet iſt. 
Der eutgegengeſetzte Beſcheid könne nur von einer 
untergeordneten und ununterrichteten Juſtanz er- 
theilt worden ſein. 

— (1900 ift fein Schaltiahr.) Nach dem 
Gregorigniſchen Kalender unterbleibt im letzten 
Jahre eines jeden Jahrhunderts die Einfügung 
eines Schalttages, außer wenn die Zahl der nach 
Ablauf des Jahres verfloſſenen Jahrhunderte 
durch vier theilbar iſt. So waren die Jahrhun⸗ 
derte 1700 und 1800 keine Schaltjahre, 1900 wird 
auch teing ſein, wohl aber 2000, 2400, 2800 u. . w. 
Eiſenacher Kirchenbaulotterie.) 
Das große Los von 100000 Mark der Eiſenacher 
Kirchenbaulotterie fiel auf Nr. 132481. 

— (Mozartverein.) Am nächſten Montag 
findet im Spiegelſaale des Artushofes eine 
Generalverſammlung ftatt. 5 2 

— (Der Landwehrverein) hält morgen 
Abend bei Dylewski feine Hauptverſammlung ab, 
auf deren Tagesorduung der erſte Vortrag des 
Vorſitzenden Herrn Staatsanwalt Rothardt über 
das Bürgerliche Geſetzbuch ſteht. 

(Junungs⸗ Quartal.) Die Bau 
onutag Mittag 


gewerksmeiſter⸗Inuung hielt am S 
olai das Herbſtgnartal ab. Die der könig⸗ 


bei Nic 
lichen Regierung zu Marienwerder eingereichten 
Statuten der freien Baugewerksmeiſter⸗Iunung 
1 ns ATA worden, da die Ne- 

f noch einen Zwiſchenparagraphen zwischen 
den 85 4 und 5 wünſcht. Die langen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen der Regierung und der Innung 
darüber, daß die Thorner Innung die Culmer 
Innung aufnehmen ſolle, find jetzt dadurch beendet, 
daß die Regierung dieſe Forderung zurückgezogen 
hat. Infolge der Auflöſung der Baugewerks⸗ 
Innung Strasburg, welche zum ſelbſtſtändigen 
Weiterbeſtehen zu ſchwach iſt, wurden die dortigen 
Mitglieder und die Meiſter aus Brieſen in die 
Thorner Innung aufgenommen. Es find 54 Ans- 
gelernte, Zimmerer und Maurer, als Geſellen 
freigeſprochen und 26 Lehrlinge ueneingeſchrieben 
worden. Bei der Wahl zum Schiedsgericht in 
Streitſachen zwiſchen Meiſtern und Geſellen und 
Lehrlingen wurden die beiden bisherigen Meiſter 
einſtimmig wiedergewählt. Der Obermeiſter der 
Baugewerks⸗Junung, Herr Rathszimmermeiſter 
Stadtrath Behrensdorff vertrat in der Quartals- 
ſitzung zugleich den Magiſtrat und die Regierung. 
Die Junungsmeiſter hielten noch eine geheime 
Berathung über eine innere Angelegenheit ah. 
Die Wahlen zur Haudwerkerkammer werden erft 
nach Eingang der Statuten von der Regierung 
vorgenommen werden. 

— (Bur Neuheſetzung der katho⸗ 
liſchen Lehrerſtelle au der höheren 
Mädchenſchule.) Der Magiſtrat hatte beab⸗ 
ſichtigt, die durch Peuſtonirung des Inhabers er- 
ledigte einzige katholiſche Lehrerſtelle an der 
höheren Mädchenſchule mit einem evangeliſchen 
Lehrer zu beſetzen. Infolge einer Beſchwerde des 
Vereins deutſcher Katholiken beſtätigte die Re⸗ 
gierung dieſe Aenderung nicht. Der Magiſtrat 
beruhigte ſich bei der Entſcheidung der Regierung 
nicht, ſondern wandte ſich an den Unterrichts⸗ 
miniſter. Dieſer hat nun dahin entſchieden, daß 
die Stadt das Recht hat, ſtädtiſche Lehrerſtellen, 
welche ohne Beihilfe des Staates errichtet ſind 
und unterhalten werden, nach eigenem Erme je 
zu beſetzen; indefjen hat der Miniſter dem Wta- 
giſtrat die Berückſichtigung der konfeſſionellen 
Jutereſſen empfohlen. 

— (Spezialitäten⸗Vorſtellung.) Ein 
Spezialitäten» Enjemble. giebt heute, ienſtag 
Abend, im Schitzeuhauſe eine Vorſtellung. 

— (Stapellauf) Auf der bisherigen 
Ganotl'ſchen Schiffbauſtelle nahe dem Winter⸗ 
hafen ging am Sounabend Nachmittag 3 Uhr der 
vierzigſte von Ganott auf dieſer Werft erbaute 
probe Kahn vom Stapel, es war auch hier der 
este. Herr Gauott hat gegen 40 Jahre auf dieſer 
Stelle die Schiffbauerei betrieben, bis ihm in 
dieſem Frühjahr der Platz gekündigt wurde, da er 
zu Holzablageſtellen gebraucht wird. Der vom 
Stapel gelaufene Kohn ift derſelbe, der im Früh⸗ 
jahr durch Ausbrennen ſtark beſchädigt wurde, 

— (Berftorben) ift im ſtädtiſchen ranten- 
hauſe die Wittwe Koſchewski, welche ſich infolge 
unvorſichtigen Umgehens mit Petroleum beim 
. ſchwere Brandwunden zugezogen 

atte. 
— (Gefunden) eine anſcheinend ſilberne 
Herrenuhr auf dem neuſtädtiſchen Maxkt, abzu⸗ 
holen von Poſtſchaffner Krogel Schlachthausſtraße 
47 und zwei weiße Mannshemden in der Segler⸗ 
ſtraße Kae von Miethsfrau Bromberger 
Seglerſtraße 4. Zugelaufen ein kleiner brauner 
Hund abzuholen von Vikar Haſſe Coppernikus⸗ 
ſtraße 4. Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 0,30 Meter 
über 0. Windrichtung O. Augekommen iſt der 
Kapitän Thorandt, Dampfer „Konſtantin“ mit 
800 Btr. Kuhhaaren von Warfchau abgefahren ift 
der Kapitän Ulawski, Dampfer „Robert“ mit 4 
beladenen Gabarren im Schlepptau von Danzig 
nach Warſchau, ſowie die Pic J. Smarszewoki, 
Gabarre mit 2000 Btr, J. Poplawski, Gabarre 
mit 2000 Btr., J. Czachowski, Gabarre mit 2100 
Btr., G. Borre, Gabarre mit 1500 Str., ſämmtlich 
mit div. Gütern von Danzig nach Warſchau, 
P. Geſchke, Kahn mit 3400 Btr, A. Hemerling, 
Kahn mit 2800 Ztr., A. Leugowski, Kahn mit 2800 
Itr, ſämmtlich mit Rohzucker nach Dauzig, 
F. Mickley, Kahn mit 1800 Ztr., C. Pohl, Kahn 
mit 1900 Btr., J. Pohl, Kahn mit 1800 Ztr., 
H. Zwick, Kahn mik 1800 Btr., ſämmtlich mit Ge- 
treide nach Danzig, Murawkin mit 6 Traften. 
Jochemſon mit 5 Traften, Arenſtein mit 7 Traften, 
ſämmtlich mit Mauerlatten, Balken und Schwellen 
aus Rußland nach Danzig, Steinberg mit 3 Traf- 
ten, Pollak mit 1 Traft, Wolfkamp mit 1 Traft, 
ſämmtlich mit Mauerlatten, Balken und Schwellen 
aus Rußland nach Schulitz. 

OD. Grembotſchin, 7. November. (Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Venen In der letzten General⸗ 
verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
wurden ſolgende Herren in den Vorſtand 
gewählt: Mühlenbeſitzer Schauer zum 1. Vor⸗ 
ſitzenden, Gutsheſitzer Triebel⸗Dt.⸗Rogau zum 
2, Vorſitzenden, Lehrer Kalies zum Schriftführer, 
Reſtaurateur und Poſtagent Felske zum Kaſſen⸗ 


führer, Kunſtgärtner Haas und Beſitzer Koch zu rück; 30 Buren wurden gefangen genommen. 


Beiſitzern. Herr Haas hielt einen höchſt inter- 
eſſanten Vortrag über rationellen Obſtbau. Die 
nächſte Sitzung findet bereits am Donnerſtag den 
. D. Mts. nachmittags 6 Uhr im Lokale des 
Herrn Felske ſtatt. Der Wauderlehrer Herr Dr. 
Benſing wird einen Vortrag halten über zweck⸗ 
mäßige Schlageintheilung mit Rückſicht auf die 
Milchwirthſchaft. Dem Vortrag entſprechend iſt 
auch der gemeinſame Bezug von Futtermitteln für 
Milchkühe auf die Tagesordnung geſetzt. Wer 
dem Verein noch nicht angehört, verſäume nicht, 
ſich in dieſer Sitzung anzumelden, denn es beginnt 
ein zielbewußtes Vorwärtsarbeiten. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 5. November. (Feld⸗ 
bahn.) Die den Herren Rittergutsbeſitzern 
v. Donimierski und v. Czarlinski gehörigen Güter 
Pillitz und Zakrezewko find durch eine Feldbahn 
unter Benutzung der Chauſſee Thorn⸗Culmſee mit 
dem Bahnhof Oſtaszewo verbunden worden. Dieſe 
Feldbahn vermittelt nicht nur den Güterverkehr, 
jondern theilweiſe auch den Perſonenverkehr der 
Güter mit der Bahn. 


Mannigfaltiges. 

(Die Verhaftung eines Ge⸗ 
faugenenaufſehers) wird ſchou wieder 
aus dem Strafgefängniß Plötzenſee gemeldet. 
Der Verhaftete iſt beſchuldigt, mit den Ge⸗ 
fangenen Durchſtechereien getrieben zu haben. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Konrad Dreher erhielt die Aufforderung, mit 
ſeinem zur Zeit wieder in Berlin gaftivenden 
Schlierſee'erBauerutheater in den näch⸗ 
ſten Tagen vor dem Kaiſer zu ſpielen. Die Vor⸗ 
ſtellung wird im neuen königlichen Opernhauſe 


ſtattfinden. = 
Eingeſandt. 


(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 
preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 


Köunte die beabſichtigte Einführung von neuen 
koſtſpieligen Gemüllkaſten dem Hausbeſitzerverein 
nicht Anregung geben, endlich einmal wieder eine 
Verſammlung abzuhalten? 1. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 7. November. Bei den geſtrigen Stadt⸗ 
verordnetenwahlen der 3. Abtheilung behaupteten 
die Liberalen von 9 Mandaten 6, verloren 1 und 
kamen in 2 Bezirken zur Stichwahl. Die Sozial⸗ 
demokraten behaupteten ihre 6 Mandate, ge⸗ 
. 1. ſowie von den neugebildeten 6 Be⸗ 

irken 5. 

$ Berlin, 7. November. Heute Vormittag fand 
im Luſtgarten die Vereidigung der Rekrutenkſtatt. 
Der Kaiſer richtete eine längere Auſprache au die 
Rekruten, worauf der kommandirende General 
ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte. Das Früh⸗ 
ſtück nahm Seine Majeſtät beim Offizierkorps des 
Alexander⸗Regiments ein. i : 

Berlin, 7. November. Das nationalliberale 
Zentralkomitee der Provinz Weſtfalen hat dem 
Abgeordneten Baſſermann wegen feiner Haltung 
zur Streitvorlage ein Tadelsvotum ertheilt. 

Berlin, 7. November. In der heutigen Vor⸗ 


Ne} 


mittagsziehung der Preußischen Klaſſeulotterie 
fielen ein Gewinn von 75000 ME. auf Nr. 48807, 


ein Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 117995, Ge⸗ 
winne von 10000 Mk. auf Nru. 30598, 56951 und 
113003, Gewinne von 5000 Mk. auf Nrn. 47221 


und 80 378. i 
Frankfurt a. M., 7. November. In der bei 


dem heſſiſchen Orte Holzappel gelegenen Kohlen: Heu 


rube entſtand plötzlich eine ſtarke Quelle, die mit 
ſolcher Gewalt in den Schacht eindrang, daß drei 
darin beſchäftigte Bergleute ertrauken. 
Das Leichenbegängniß 


25 
des Biſchofs Haffner fand heute vormittags unter Bro 


großer Theilnahme der Bevölkerung ſtatt. Im 
Trauergefolge befanden ſich zehn Biſchöfe im Ornat, 
der Staatsminiſter Rothe als Vertreter des Groß: 


herzogs, die Generalität, das Offizierkorps und = 


zahlreiche Beamte. $ 

Hamburg, 7. November. Sämmtliche bei Ab- 
brüchen beſchäftigte Bauarbeiter legten Montag 
die Arbeit nieder. 
weil infolge der Arbeiten am Zeutralbahuhof und 
Erweiterung des Freihafens ungewöhnlich viel 
Abbrucharbeiten vorliegen. 

Stockholm, 6. November. Der Geſandte von 


Lagerheim ift nach Berlin zurückgekehrt, um fein | S 


Abberufungsſchreiben zu überreichen. 
Wien, 7. November. Nach einer Meldung aus 
Peſt wird der Thronfolger 


Chote? getraut werden. 
Wien, 6. November. 


netenhauſes eingebrachten Anträgen befindet 
ſich ein Antrag Schönerer betr. Aufforderung 
an das Geſammtminiſterium zur Wahrung 
des Geltungsgebietes der deutſchen Amts⸗ 
ſprache, ferner ein Autrag Chiari wegen Er⸗ 
richtung einer deutſchen Univerſität in Mähren, 
ein Antrag Verkauf betr. Jukompatibilität 
gewiſſer Stellungen mit dem Reichsraths⸗ 
mandat und für Staatsbeamte. 

Madrid, 7. November. Zu Ehren des Prinzen 
Albrecht fand geſtern Abend in der deutſchen Bot⸗ 
ſchaft ein Feſtmahl ſtatt. 

London, 7. November. Das „Reuter 


ſche Bureau meldet aus Kapſtadt vom 4. ds.: 
Die Natal - Regierung erklärte die Pro- 
klamation des Oranjefreiſtaates betreffend 
die Einverleibung des Gebietes Upper-Tu⸗ 
gela für null und nichtig. — In mehreren 


Städten Natals ſind die Schützenvereine 
einberufen worden. In den Städten de 


Ar und Dranjeriver ift das Kriegsrecht ver- 
kündet worden. 3 
London, 7. November. Das „Reuter'iſche 
Bureau“ meldet aus Eſteourt vom 4. d. Mts. 
mittags: Hier iſt ſoeben ein glaubwürdiger 
Bote aus Ladyſmith eingetroffen, welcher be⸗ 
richtete, daß Donnerſtag ein heftiges Gefecht 
rund um Ladyſmith ſtattgefunden hat, twel- 
ches bei Tathamsfarm am heftigſten tobte. 
Die Engländer trieben die Buren, welche 
ſchwere Verluſte erlitten, in ihr Lager zu⸗ 


Der Streik ift von Bedeutung.] F 


7 Erzherzog Franz B 
erdinand in den nächſten Tagen in Ecsko, der]? 
Beſitzung des Grafen Harnocourt, mit der Gräfin | ğ 


Unter den bis zum W̃ 
Schluſſe der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ M 


Am Freitag wurde das Gefecht wieder auf⸗ 
genommen. Der Feind wurde wiederum mit 
Verluſten nach dem Lager zurückgetrieben. 
Bei Coleuſo ſind keine Verlnſte erlitten 
worden. Eine Abtheilung Marinemanu⸗ 
ſchaften kehrt heute zum Schutze der Ein⸗ 
wohner nach Pietermaritzburg zurück. — Die 
Verluſte der Buren ſollen in den Gefechten 
bei Tathamsfarm an Todten, Verwundeten 
und Gefangenen 800 betragen. 

London, 7. November. Bis Mitternacht yers 
öffentlichte das Kriegsamt keine irgendwie inter⸗ 
eſſante, ihm während der letzten 24 Stunden vom 
Kriegsſchauplatz zugegangene Meldung. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberlcht. 
7. Novb. |6. Novb. 
l 


p. Rafia 1216—45 216-50 
. 1215—80 1215-75 

. 1169—50 169 —50 
89—40 


Tend, Fondsbörſe ffeſt. 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage. EB: 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3 % . . 
Preußiſche gone Be 0/6: 
Preußiſche Konſols 3%, % . 
Deutſche Reichsanleihe 3% 

Sauleihe 3¼%ĩ 


Deutſche Reich 
Weſtpr. Pfaudbr. 3% wenk, M. 
Weſtpr. Pfaudbr.3¼% w „ 
Poſener Pfandbriefe 4% i 


* * 0 
Polniſche Pfandbriefe 4¼½% 
Türk. 1%, Anleihe .. » 
Italieniſche Rente 4%. . » 
Niumän. Reute v. 1894 4% . 84—60 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 191 60 
Harpener Bergw.⸗Aktien . 200 —25 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 125—00 
Thorner Stadtauleihe 3½ % — — 
Weizen: Loto in Newyork Dezb. 74 / 730 
Spiritus: 70er loko — — 
70er loko i 47—30 | 46—30 
Bauk⸗Diskount 6 pCt., Lombardzinsfuß 7 pet. 
Privat⸗Diskont 5½ pCt., Londoner Diskont 5 pCt. 

Berlin, 7. November. (Spiritusbericht.) 70 er 

47,30 Mk. Umſatz 15 000 Liter. 


Königsberg, 7. November. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 29 inländiſche, 152 ruſſiſche Waggous. 


Hamburg, 6. November. Rüböl feſt, loko 
Kaffee behauptet, Umſatz 3000 Sack. — 
feſt, Staudard white loko 805. — 


ön. 


WN 


” 


ol. 
Petroleum 
Wetter: Sch 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 7. November. 


Benennung eis, 
4121412 
Weizen „ e E 100 Kilo 14 40115 | — 
Rog en ee * 13 60 13 80 
Ger e. Free * 13 20 13 60 
CCC nee „ 12 — 1240 
Stroh (Richt⸗) „ WR \ 77 3 601 4i— 
„„ Er Ba Fir 1 5 50 6 cim 
Erbſen rr 14 or 15 — 
Kartoffeln . n 50 Kilo] 170 2 — 
Weizenmehl 4 —4— 1 — 
Roggenmehl — —1— — 
nee 8 Kno 70 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 1 — 120 
Bauchfleiſc h Fi 1 —1—— 
Kalbfleiſch 2 * 5 0 90 1 10 
Schweinefleiſc gh ý 121 1/20 
Geräucherter Speck. 1/40] 160 
Schmalz 5 1140 —— 
Hammelfleiſc h. ó 11—[ 1/10 
Butter iR! ae 11601 2160 
Eier l Schock 3 wr” 3 60 
Krebſe. „ „ „ u Wu) at 
Aale Nee rate, Fe Kilo u er ie. 
Ben 2 e 66 „6 0 9 CS 2 60 rs 80 
Sch eie ane es e 1 — 80 1 — 
echte nr 10 — 801 11— 
arauſchen Fe * — | 80 | — | — 
2 arſche 2 6 6 „ „„ „„ 1 — 70 rz 80 
o ” 1140 —|— 
arpfen * n 
ige ur 627 MER Wan, * en 2 7 4 40 

e oe... „464 — — 
fich 1 Liter — |12| — | — 
Petroleum ur... 1 — | 20 | —1— 
Spiritus 5 1120 
75 (denat. ) e 


„Der Markt war mit allem, 
Fiſchen, reichlich beſchickt. 


Es koſteten: Kohlrabi — enui 
Mandel, Blumenkohl 10—50 Pfennig Ahne 
Wirſiugkohl 5—10 Pig. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
15 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 10—20 Pfg. pro Kopf 
Salat — Pfennig pro — Köpfchen, Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 5 Pfg. pro Bündch., Zwiebeln 20 Bin. pro 
Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 5—10 
Pfennig pro Knolle, Rettig 10 Pfennig pro 3 Stck., 
Meerrettig 20—40 Pfg. pro Stange, Radieschen 
5 Pfg. pro 3 Bündch., Aepfel 10-25 Pfg. pro 
Pfund, Birnen 15—80 Pfg. pro Pfd. Pflaumen 
— Pfennig pro Pfd. Wallnüſſe 20 30 Pig. pro 
Pfd., Pilze 5 Pfg. pro Näpfchen, Gänſe 3,50—7,00 
Mk pro Stück, Enten 2,30—4,50 Mk. pro Paar, 
Hühner, alte 1,00—1,50 Mk. pro Stück, Hühner, 
junge 1,10—1,40 Mk. pro Paar, Rebhühner 
Pia. pro Stück, Tauben 60 Pfg. pro Paar, 
555 1 Mk. pro Stück, Puten 3-6 ME 

ro Stück. 
———ß—r———— ——— —U-ñG.—ʃͤ5 


Kirchliche Nachrichten. 
„Mittwoch den 8 November 1899. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Abends 18 Uhr 
Bihelſtunde im Koufirmandenzimmer. Pfarrer 
Endemann. 


mit Ausnahme von 


— 


8. Novbr.: Sonn.⸗Aufgaug 7.11 Uhr. 
Soun.⸗Unẽnterg. 4.16 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.03 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 8.42 Uhr. 


. 
8 


je 12 15 Sah 

Heute Nacht 3 Uhr verschied plötzlich nach langem 
Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere unvergessliche Mutter, 
Tochter, Schwester und Schwägerin 


Margarethe Seibicke 


geb, Zindel 
im Alter von 23 Jahren 9 Monaten, 
Um stilles Beileid bitten 
Culm, Thorn den 6. November 1899 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr von 
der Leichenhalle des altstädt. evangel, Kirchhofes in Thorn statt, 


. ET TR 


ch bh 


C 
PERE AS N 


r 


RT aber in as ; 
laden, gepr. Patiſer 
Modistinnen 


für feine 


Damenſchneiderei 


in Mocker niedergelaſſen Eng 
und bitten die geehrten Damen Thorns 
und Umgegend um geneigten Zuſpruch. 
Geschw. Löffler, 
Mocker, Bergſtr. 49. 


Geſtern Abend um 10 Uhr P 

ſtarb nach ſchwerem Leiden 
E unfer lieber Vater, Groß⸗ 
vater, Schwiegervater und 


Ra Oukel : h Ti | 

H im 81. Lebensjahre. 

f Dieſes zeigen tiefbetrübt 
t 

Dt. ⸗Rogau, 7. Novb. 1899 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
reitag nachmittags 3 Uhr 
att. 


r 


9000 Mark 


zur erſten Stelle auf ein faſt neues ſtädt. 
Grundſtückgeſucht. Angebote u. 
W. J. an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Offiz., Geſchäftsl., Beamt. 
Dnrlehe M tont in jed. Höhe. Rückp.! 
Salle, Berlin NO. 18. 


Pa. Pflaumenmus, 


per 100 Pfd. Mark 16,00, 
Poſtfaß 2,50 inkl. Faß ab Magdeburg 
per Nachnahme oder vorherige Kaſſe. 

J. A. Schultze, 


Konſervenfabrik, Magdeburg. 


Holl. Auſtern 


Unſeren werthen Freunden 
nd Bekannten zeigen wir 
hiermit ſchmerzerfüllt an, daß 
geſtern Abend unfer innigſt 
eliebtes Töchterchen 


Elisabeth 


nach kurzer Krankheit ſanft 

entſchlafen ift. 

Thorn, 7. November 1899. 
Lehrter Behrendt 


und Fran. empfiehlt 
Die Beerdigung findet am 
Faa Donnerſtag um P. Begdon. 
157 r uachmittags von BE SA 
S unjerer Wohnung, Gerber- Kardinäle, 


ſtraße 18, aus auf dem neu⸗feuerroth, ff. Sänger, St. 8 Mark, 
ſtädtiſchen Friedhofe ftatt. hineſiſche Nachtigallen, das ganze 
4 Jahr ſchlagend, St. 4 Mk., Prima- 
Schläger 5 Mark, rothe Tigerfinken, 
reizende Sänger, P. 2 Mk., gr. Kar⸗ 
dinäle, ff. Sänger, St. 5 Mk., Harzer 
Kauarien, edle, flotte Sänger, St. 5, 
6, 8, 10, 12, 15 Mk., je nach Leiſtung, 
kl. grüne Papageien, ſprechen lernend, 
St. 5 Mk., Zwergpapageien, Zuchtp., 
P. 3 und 8 Mk., Roſakakadu, Stck. 
10 Mk. Papageienkäfige Stück 6 bis 
15 Mk. Verſandt unter Garantie 
gegen Nachnahme. 
L. Förster, Vogel-Export, 
Chemnitz i. Sachſen. 


Alte Möbel 


werden aufgekauft 


von 


zat ARTSA 


Bekcurmkmacung. 
An 23. und 24. d. Mis. 


findet auf dem Artillerie⸗Schieß⸗ 
latz bei Thorn ein Schießen mit 
charfer Munition ſtatt. 
Daſſelbe beginnt jedesmal um 
8 Uhr vormittags und dauert bis 
2 Uhr nachmittags. . 
Vor dem Betreten des Schieß⸗ 
platzes an den genannten Tagen 
wird gewarnt. à 
Thorn den 14. November 1899. 
Königliches Kommando 


des 2. Bataillous Juf.⸗Rgts. 
Nr. 176. 


Pierde- Verkauf. 
Am Freitag den 10. D; Ms, 


vormittags 11 Uhr 
wird auf dem Hofe der Kavallerie⸗ 
Kaſerne er 


1 austangirtes Dienſtyferd 
öffentlich meiſtbietend verkauft. 

Thorn, 7. November 1899. 
Ulauen⸗ Regt. von Schmidt. 


Zwangsverſteigerung. en 
Dounerſtag den 9. d. Mie U. 1 Anfänger 

vormittags 9½ Uhr konnen fih melden bei 
werde ich bei dem Gaſtwirth Anton 
Teutenbach in Korht Dar: 
13 Haie 


24 Kiſten und 

Kiſten Zigarren 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung 1 


Bacheſtraße 16. 


Der leidenden Menschheit 


bin ich gern bereit, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unent⸗ 


mich alten, 73 jährigen Mann von 

12 jährigen Magenbeſchwerden, Appe⸗ 

titloſigkeit und ſchwacher Verdauung 

befreit hat. 

Meyer, Lehrer a. D., Hannover, 
~ Grasweg 13. 


Für mein 


Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder auch ſpäter 


Lehrlinge 
J. A. Laube, Sulnfer. 


lug, 
Gerichts vollzieher in Thorn. 


re CT 


Moderne, 


; 5 

Ä | Zur 5 Leh rli m f, 

p Briefpapiere 88 
i (ausgestellt). A 


Suche Stellung! 


als Vote oder Hoteldiener. Ver- 
l heirathet, 28 Jahre alt, zweier Sprachen 


Justus Wallis, mächtig. Ang. unter S. W. poſt 


jetzt gegenüber f lagernd Thorn. 


€. B. Dietrich & Sohn. Bnlfirerin 


der polnischen Sprache und der Buch⸗ 
führung mächtig ſucht per 1. Dezbr. 
d. Is. Bewerberin muß obige Stelle 
ſchon bekleidet haben. 


H. Claass, 
Drogenhandlung. 


„ , enn... 
Ein frdl. Hofzimmer ſofort zu vers 
miethen. Gerechteſtraße 21. 


5 


Eber und Sauferkel, 


zur Zucht geeignet, ng 
oerfäuftih n Mnappstädt 


bei Culmsee, 


J. Radzanowski, | 35” 
geltlich namhaft zu machen, welches BE 


1 Schreiber 


Hedhtsannalt Jacob. 


Soloninkwanzen, Belikateffen-n, K 


Belanntmachung. 


Ergänzungswahlen zur Handelskammer im Wahlbezirke Thorn. 


Auf Grund der §§ 16 und 46 des Handelskammergeſetzes und 


AIs s des Wahlſtatuts der Handelskammer ſcheiden mit Ablauf des 


Jahres 1899 im Kreiſe Thorn vier Mitglieder der Kammer aus, 


die durch Neuwahlen zu eriegen find. Bu dieſem Zwecke it in 


der Plenarſitzung vom 3. f 
gliedern vorgenommen worden, deren Ergebniß das folgende war: 


Oktober die Ausloſung von vier Mit⸗ 


3 ſcheiden aus 5 x 
x hie von der erſten Wahlabtheilung gewählten Herren: 
Herm. F. Schwartz und 
P. Laengner, 8 > 
2. die von der zweiten Wahlabtheilung gewählten Herren: 
Kommerzienrath Schwartz und 
K as 1 5 ühjahr verſtorbene Mitglied, H 
erner iſt für das im Frühjahr verſtor glied, Herrn 
zh de, 5 Erſatzwahl durch die zweite Wahlabtheilung vor⸗ 


zunehmen. 


Die Ergänzungswahlen werden in der erſten Hälfte des 
Dezembers en und die Wählerliſten zu dieſen Wahlen 
vom 13.—20. November im Geſchäftszimmer der Handelskammer 
(CEulmerſtr. 14, 1.) zur Einſicht der Wahlberechtigten ausgelegt 
werden. Einwendungen gegen die Liſte ſind innerhalb einer 
Woche nach beendeter Auslegung bei der Handelskammer vorzu⸗ 


bringen. 3 
F Bum Wahlkommiſſar ift Herr Herm. F. Schwartz ernannt 


worden, der den Wahltermin feſtſetzen und rechtzeitig bekannt 
geben wird. 
Thorn den 6. November 189. 
Die Handelskammer zu Thorn. 
Herm. Schwartz jun., 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Ergämungswahlen zur Handelskammer im Wahlbezirke Culm. 
Auf Grund der 88 16 und 46 des Handelskammergeſetzes 
und g 8 des Wahlſtatuts der Handelskammer ſcheiden mit Ablauf 
des Jahres 1899 die beiden im Kreiſe Culm gewählten Mitglieder 
der Kammer, die Herren G. Segali (1. Wahlahtheilung) und 
L. 3 (2. Wahlabtheilung) aus und find durch Nen- 
wahlen zu erſetzen. y 
- Die Ergänzungswahlen werden in der erſten Hälfte des 
Dezembers vorgenommen und die Wählerliſten zu dieſen Wahlen 
vom 13.—20. November im Königlichen Landrathsamte in Culm 
zur Einſicht der Wahlberechtigten ausgelegt werden. Ein⸗ 
wendungen gegen die Liſte ſind innerhalb einer Woche nach be⸗ 
endeter Auslegung bei der Handelskammer anzubringen. 

Zum Wahlkommiſſar iſt Herr Kommerzienrath Schwartz 
ernannt worden, der den Wahltermin feſtſetzen und rechtzeitig be⸗ 
kannt geben wird. 

Thorn den 6, November 1899. 

Die Handelskammer zu Thorn. 
Herm. Schwartz jun., 
Präſident. 
Helles, gut Gräber Bier . 
— o 
abgelngertes Max Pünelera, 


Selten günſtiger, freiwilliger Bert 
Junſtiger, ſreiwiliger Verkauf. 
Im Auftrage der Beſitzerin ſollen die 
beiden Eckgrundſtücke auf der Bromberger Vorſtadt born) 

Mellien⸗ und Schulſtraßen⸗Ecke Nr. 19 u. 21, 
mit herrſchaftlichen Wohnungen und einem unter der Firma L. Dammann 
& Kordes-Thorn mit beſtem Erfolge betriebenen 


Material-, Roloninlwnnren-, Wein- u. Ausſchankgeſchäft 


durch mich freihändig unter günſtigen Bedingungen und bei angemeſſener 
Anzahlung verkauft werden, wozu ich einen 


Termin auf den l. Dezember er, vormittags fl Uhr 


in meiner Behauſung, Neust. Markt 14, I Tr., 
auberaumt habe, und Kaufliebhaber ergebenſt einlade. Bug 
Zu jeder Auskunft über die Verkaufsbedingungen ꝛc. vor dem Termin 


ebötig. 
Nehme Angebote erufliher 1 auch früher entgegen. 
Petrykowski, 


hoty, Neut. Markt 14, I Tr. 
Jedes Los ein Treffer : 


bieten die laut Reichsgesetz vom 8. Juni 1871 in ganz œ è 
eutschland gesetzlich zu spielen erlaubte und mit 3 
deutschem Stempel versehene 


Türk. 400 Franks-Staats-Eisenbahn-Lose. 
2 Ziehung nächsten Monat & 


Jährlich 6 Ziehungen mit insgesammt 
5 Millionen 380 000 Frank 
Haupt-Tfeffer zur Zeit jährlich 3X 600090, 
m 3 X,300 000, 3 X 60000, 3 X 25000, = 
6 X 20000, 6X 10 000 etc. 


ran 
Kleinster Treffer 400 Fr. — Auszahlung „baar“ mit 58%. 

Wir offeriren Originallose, auch Antheile zu Mit- 
eigenthum für alle noch stattfindenden Ziehungen im 
Abonnement bei monatlicher Einzahlung von 


nur 4 Mark pro Antheil. ŒR 
a. Nachn. 40 Pfg. Porto. — Gewinnlisten nach jeder 
; Ziehung. 


6 Bankhaus Danmark in Kopenhagen, . 523, gmi 


gejund U. fräft., Ein nen ausgebauter 
Fandamme, ber Lad 
Frau M. Zurawska, Culmerſtr. 24, I. . en, 
Junges Fräulein, Lehrertochter, mit auch ohne Wohnung, von ſofort 


19° Jahre alt, ſucht Stellung vom oder ſpäter zu vermiethen. 
15. November . Culmerſtraße 15. 


als Verkäuferin Fin ll. mbl. Zimmer 


in Konditorei oder Bäckerei. Angeb. ift an ein junges Mädchen (Vuh 
unter O. S,, poſtlagernd Thorn. halterin oder Verkäuferin) Billig a 


1 Lehrmädchen, ſofort zu vermiethen. Näheres zu 


erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
1 polnischen Sprache mächtig, ge⸗ 
ſucht 


in 8˙ Fung Mur, Gine unſtändige Dame 


Gerechteſtr. 6. als Mitbewohnerin geſucht. 


Keine Promessen! 5% 


SSsojusjeyg auen ianelne yaızıa 


Gesetziich erlaubt? 


N i ö Aacheſtraße 12. 

: Kinder frau, 8 ine gut möblirte Wohnung 
mit ſehr guten Zengniſſen, ſucht — 2 bis 3 Räume und Burſchen⸗ 
Stellung. ſtube — wird zum 1. Dezember d. Is. 


W. Gniatezynski, Verm.⸗Komtoir, 
Thorn, Junkerſtr. 1. 


Möblirtes Zimmer, 


geſucht. Angebote find unter H. K. S. 
bei der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
9 fein möblirte Zimmer mit od. ohne 
Kabinet und Burſchengelaß, zu ver⸗ Burſchengel., auch m. voller Penſion, 
miethen. Breiteſtraße 8. Mellienſtraße 74, 2 T. 


Druck aud Verlag von C. Dombrowski iu Thorn. 


zu verm. 


: 5 Bimmer mit auch ohne Pferdeſtall, 
ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. 


= 


Wohunug von 3 Zimmern, Küche n, 


Deutsche Rolonialgesellschaft, 


Abtheilung Thorn. 


LTE den 8, November er, abends 3 Uhr 


othen Saale des Artushofes: 


VORTRAG 


des Kaiſerlichen Richters a. D., Dr. M. Krieger; 


Kaiser Wilhelmsland n. seine Bewohner, 


Gäſte find willkommen. 
Der Vorstand. 


ISOPPoOoSp rs > > 


R Reit-Jufitut Aat 
bon 05 
M. Palm 

Friedrich⸗ und Bismarckſtr.⸗Ecke Nr. 7. 
Reithahn. Penſionsſtall. 

Commissionsweiser 

An⸗ und Verkauf von Reit⸗ und 
Wagenpferden. 
Zureiten md Einfahren von Pferden. 
Reit- Unterricht 


ss 


B 
: 
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Verein 


| von ſofort od. vom 1. Jan. ab zu verm. 


G. B. Dietrich & Sohn. 


Balkonwohnung, 


ſe bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum innegehabte Wohnung, 
Brombergerſtraße 68/70 parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc., ift von ſofort oder vom 
1. Januar zu vermiethen. 

©. B. Dietrich & Sohn, 


3. Etage, 


Zubehör, zu vermiethen. 
Culmerſtraße 22. 
Wohnung, 3 Zimmer und 
f. Zubeh., H ſofort od. 1. Jan. 
zu vermiehen. Mauerſtraße 36. 


Wenn von 3 Zimmern zu ver⸗ 
miethen. Seglerſtraße 13. 


Wohnung, 


3 Zimmer, Kammer, Küche und Zu⸗ 
behör mit Waſſerleitung, iſt wegen 
Verſetzung des Mielhers ſofort ander⸗ 
weitig zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 49. 
& der Gärtnerei, Moder, Wilhelm⸗ 
ſtraße 7, (Leibitſcher Thor) iſt eine 
frol. Wohn. von 4Zimm, u. Zubeh. zu 
verm. Näh. in der Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. 
6˙ renov. Wohn., 2 Bim, h. Küche 
n. Zubeh. v. ſof. z. verm. Näher. 
Bäckerſtraße 3, parterre. 
Daſelbſt kl. Part.⸗Wohnung zu verm. 
I dung von ſofort eine Woh⸗ 
nung, 2 Zimmer, Küche, Keller 
und Stallung, für 120 Mk. zu ver⸗ 
miethen. Konduktſtr. 36. 
N h von 2 Stuben m. Küche 
d nung u. Zubeh. verſetzungsh. ſof. 
a verm. Erd. Bahr, Leibitfherftr.36. | vermiethen. J. Skalski, 
1 fl. Wohnung ſof. z. verm. Baderſtr. ö. Neuſtädtiſcher Mark, 


Hierzu Beilage und Gewinnliſte. 


>= 


für Damen und Herren. 
Mäblikte Wohnung Mozart-Derein. 
an 1—2 Herren mit auch ohne M D b 
Benfton zu vermiethen. ontag den 13. November 
Gerechteſtr. 30, 2 Tr., rechts. abends 7 Uhr 
Gut möbl. Zimmer möbl Zimmer in Spiegelfanl des Artushofes: 
5 + 
See gern ah g] DAIORATERNAMMUNG, 
) gut wer Bimmer 1 RL Der Vorſtand. 
vermiethen Brückenſtr. 38. . ĩð 
öbl. Zimmer mit oder ohne M -f -Ų Liederfreunde 
Beni. z. verm. Wilhelmſtr. 7, pt. een Be r 
ae Zimmer, a. oniy n Mittwoch u. Freitag: 
enſion, iſt zu verm. äckerſtr. 47. 
. Zimmer zu vermiethen. Vebungsstunden. 
Sadekenhe d, 3 Trepp. Vollzähliges Erſcheinen 
Möbl. Zimm, z. verm Tuchmacherſtr.7, I.. me s 
Mob Bimm., m. 5 durchaus 8 
bill. zu v. Schuhmacherſtr. 24 r. N / 
Ein möblirtes Zinner Krieger 
nebſt Kabinet iſt von ſofort zu ver⸗ 
miethen. Nenft. Markt 192.2. T. 
M iot, en ee 20; Freitag den 10. November 
i ercidaitlihe Mahnung, | Br ml 
Ahr dr, fomi 
me ao Sen, se Hüupfberſammlung. 
zu vermiethen Bacheſtr. 9, part. Tagesordnung u. a: Beſchluß⸗ 
v ' faſſung über die Sterbekaſſe. 
Herrſchaftliche Wohnungen |, Wer tandsſig ung um 7½ Uhr 
von 6 Zimmern von ſofort zu pünktlich). 5 
vermieten in unſerm nenerbauten Der Vorſtand. 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. Shi tenhas. 
Wohnungen ühenhaud. 
babe per k. Apt derne 3 u folgende en 
= A. Stephan. ur 5 gro ze 
Herkſchaftliche Wohnung, J) f 
Breiteftrağe 37, 3 Te, ö Zimmer, 15 E ungen 
Balkon, Küche und Nebengelaß, ifti ' + 
Auftreten von Arliſten 
allererſten Ranges. 
Beginn 8 Uhr. 
Vorverkauf in der Zigarren⸗ 
handlung des Herrn Duszynski. 
Kaisersaal, Mellienstr. 99 
C. Liedtke. 
Sonnabend, 11. November: 
Martins: 
Maskenball. 
Maskirte Herren 1 Mk. 
Damen frei, Zuſchauer 25 Pf. 
Aufang 8 Uhr. 
Das Comite. 
Steinau. 
ie aljägeti dende und bg- 
e 
K findet in dieſem Jahre 
am Sonntag den 12. u. Montag 
den 13. d. Mis. 
ſtatt. Es ladet zu recht zahlreicher Be⸗ 
theiligung freundlichſt ein : 
Harbarth, Gaſtwirth. 


—. . — 
Al renov, Wohnung, 2 Stuben, 
Küche u. Zubeh., zu vermiethen. 
Strehlau, Coppernikusſtr. 15. 

l. Wohnung zu verm. bei Töpfer⸗ 
meiſter Kuczkowski, Gerberſtr. 11. 


Keller zur Werkſtatt, 


auch zu anderen Zwecken geeignet, zu 


— 


— — 


f 
} 


bewilligt, welche S 


Beilage zu Nr. 263 der „Thorner 


Provbinzialnachrichten. 


Culm, 3. November. (Hengſtkörung. Lieder- 
tafel.) Bei der hentigen Hengſtkörung wurden von 


zehn geſtellten Hengſten acht angekört, und zwar 


drei aus Wichorſee, drei aus Glauchau, einer aus 


Liſſewo und einer aus Dombrowken. Unter den D 


ekörten Hengſten befinden ſich vier Kaltblüter. 
- Nach denn in — Haupiverſammlung, der 
Liedertafel erſtatteten Jahresbericht . 
Mitgliederzahl 100, darunter mehr als 30 : we 
Die Mitgliederzahl im Vorjahre betrug I 
25 Aktiven. Dem Grundvermögen konnten über 
200 Mk. zugeſchrieben werden. Der Verein, der 
jetzt wieder auf der Höhe ſteht und bereits im 
Vorjahre mit großem Erfolg in die Oef eutlichkeit 
getreten iſt, gedenkt auch in dieſem Winter eine 
größere Operette mit Orcheſterbegleitung ans- 
zuführen. In den Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Apothekenbeſitzer Kobes zum 
Vorſitzenden, Kaufmann Aſcher Stellvertreter, 
Kaufmann Blumenſtein und Realſchullehrer Ewerk 
Dirigenten, Hotelier Albrecht Kaſſirer. Kreis⸗ 
ausſchußſekretär Bonk Schriftführer, Poſtaſſiſtent 
Hupke, Häsler und Redakteur Reißberg, ferner 
als Beiſitzer aus den Paſſiven die Herren Brauerei⸗ 
disponent Saudkuhl, Braumeiſter König, Rentier 
Krüger und Schuhfabrikant Saenger. 

Culm, 4. November. 


ertheilte poluiſche Sprachunterricht) in dem 
hieſigen königlichen Gymnaſium iſt in allen 


unteren Klaſſen, einſchließlich Tertia, durch eine 
Verfügung der Regierung aufgehoben worden. 
Dem Vernehmen nach foll die gleiche Maßnahme 
auch auf andere Gymnaſien Weſtpreußens, wo 
noch fakultativer polniſcher Sprachunterricht er⸗ 
theilt wird, demnächſt ausgedehnt werden. 

Marienburg, 3. November. (Als Kreisbau⸗ 
meiſter des Kreiſes Marienburg) an Stelle des 
in den Ruheſtand tretenden Herrn Kreisbaumeiſter 
Stumpf hierſelbſt wurde durch den Kreisausſchuß 
Herr Kreisbaumeiſter Kortes in Wehlau vom 
1. November 1900 ab gewählt. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 8. November 1674, vor 225 
Jahren, ſtarb zu Bunchill der engliſche Dichter 
John Milton, beſonders berühmt durch die Epopße 
„Paradies lost“ (Das verlorene Paradies), worin 
er den Sündenfall der erſten Menſchen ſchildert, 
durch den alles Unheil in die Welt gekommen ſei. 
re wurde am 9. Dezember 1608 zu London 

eboren. 


s Thorn, 7. November 1899. 
— (Kolonialverein) Wir machen noch⸗ 
mals auf den Vortrag des Herrn Dr. Krieger 
aufmerkſam, den erſten, der in der Koloniglab⸗ 
theilung Thorn über unſer jetzt unter unmittel⸗ 
barer Herrſchaft des Reiches ſtehendes Gebiet 
auf Neu⸗ Guinea gehalten wird, und wünſchen 
demſelben einen recht zahlreichen Beſuch. 
. — (Der Guſt av Adolf⸗ Zweigverein) be 
aiug ſein Jahresfeſt in üblicher Weiſe am Sonn⸗ 
tag Nachmittag durch Gottesdienſt in der neu⸗ 
ſtädtiſchen evangeliſchen Kirche, bei welchem Herr 
Prediger Arudt von der reformirten Gemeinde 
die Predigt hielt. Die Kirche war am Refor⸗ 
mationsfeſttage dicht gefüllt. „Guſtav Adolf⸗ 
Brüder, fo rief der Redner der Feſtgemeinde zu, 
laßt uns feſthalten am Bekenntniß, der Liebe, der 
Gemeinſchaft.“ Am Ausgange ſammelten Vor⸗ 
Ff ergab. Ane eine Kollekte ein, die 54 Mk. 59 
f. ergab. Außerdem wurden für 5 Mk. Schriftchen 
verkauft. Geſtern. Abend folgte eine Nad- 
feier iu der Aula des Gymnaſiums, zu welcher 
ſich ein zahlreiches aus Damen und Herren bez 
ſtehendes Publikum einfaud. Bei der Nachfeier 
erſtattete der Vereinsvorſitzende Herr Pfarrer 
Jacobi den Jahresbericht, aus dem wir nach 
der Drucklegung deſſelben das weſentlichſte be⸗ 


bedarf jetzt auch noch die neue Vikariatsgemeinde 


Reutſchkan der Unterſtützung des Vereins in be⸗f 


ſonderem Maße, beide Gemeinden find auch in 
ieſem Jahre wieder mit Beihilfen se lt. 

r Zweigverein hat 1324 Mk. eingenommen. Da⸗ 
bon erhielten der Hauptverein 660 Mk., Podgorz 
100 Mk., Grabowitz 75 Mk., Ottlotſchin 100 Mk., 


vinz bedeutende Summe, rechne man aber die Zahl 
der 70 unterſtützungsbedürftigen Gemeinden in 


dal resverſaumlung in Schwetz zur Vertheilung 


feien viele 6 i rer 
Provinz beſeitigt und gemis er u 12 pitten 
bei ung Nothſtände befannen. ivi 
Generationen nicht mög 

werden. Auch hente fei es vielerorts noch immer 


hielt, hat eine Jahreseinnahme von 2%, Millionen] K 
Mark einſchließlich der Wermögenszinten, fie hat 3 


ch gegen das Vorjahr wi 0 000 Mk. ge- 
fan Davon wurden — ee 110 
f e Summe ſich aber au e⸗ 
meinden vertheilt. Hierin feien wohl die Aus⸗ 
gaben der Provinzialverbünde, aber nicht die Aus⸗ 


(Der bisher fakultativ] E 


Mittwoch den 8. 


ben einbegriffen, wie ſie der Zweigverein Thorn 
fa Höhe von 660 Mark im verfloſſenen Jahre an 
Unterſtützungen ſeinerſeits gewendet. Auf der 
Jahresverſammlung war diesmal die Los von 
Rom⸗Bewegung in Oeſterreich der Gegenſtand De- 
ſonderer Beſprechung und es wurde beſchloſſen, 
dieſelbe durch Entſendung von Rednern ꝛc zu unter- 
ü Demgemäß wurde auch die große Liebes⸗ 
000 Mk. der öſterreichiſchen Gemeinde 
Olmütz in Mähren überwieſen; kleine Liebesgaben 
von 6000 Mik. erhielten eine ſchleſiſche und eine 
rheiniſche Gemeinde. Redner ſchloß mit der 
herzlichen Bitte an die Zuhörer, die Guſtav Adolf⸗ 
Sache auch weiterhin kräftig zu unterſtützen. 
Nach einem anziehenden Vortrage des Herrn 
Mittelſchullehrer Moritz über Luthers Familien⸗ 
leben berichtete daun Herr Pfarrer Petreins 
ausführlich über die Verhältniſſe im Rentſchkauer 
Vikariatsbezirk. Die Verhältniſſe dieſer Diaspora⸗ 
Gemeinde ſeien derartige, daß ſie kräftige Unter⸗ 
ſtützung dringend erheiſchen. Es fehlen in der 
Vikariatsgemeinde Kirche, Pfarrhaus und Fried⸗ 
hof, während es in demſelben Bezirk drei ſchöne 
katholiſche Kirchen gebe. Der Gottesdienſt müſſe 
in den vier Schulen abgehalten werden, und als 
er vor zwei Jahren ſein Amt autrat, habe es an 
jedem Kirchengeräth gefehlt, nicht einmal ein der 
Geſangsleitung kundiger Lehrer ſei dageweſen. 
ir habe vom Guſtav Adolf⸗Hauptverein erft die 
nöthigſten Geräthe erbitten mifen. Während der 
Beſuch des Gottesdienſtes anfänglich ſehr ſchwach 
war, ſei er jetzt ein ſtarker geworden. An Bereit⸗ 
willigkeit der Gemeindemitglieder, pekuniäre Opfer 
zu bringen, fehle es nicht, aber die Gemeinde ſei 
zu arm. Aus freiwilligen Beiträgen wurde die 
Summe von 250 Mk. zur Beſchaffung eines Har⸗ 
moniums für die Schule in Lonzyn aufgebracht, 
die Schule in Lubianken habe der dortige Be⸗ 
fiber mit der Kopie des Altarbildes im Dome 
u Marienwerder, Chriſti Auferſtehung von Pro⸗ 
feſſor Plockhorſt, ausgeſchmückt. Für den Pfarr⸗ 
hausbau ſeien von Gemeindemitgliedern 2500 Mk. 
gezeichnet worden, wobei ſelbſt Bieuſtmädchen Be- 
träge von 5—10 Mk. zeichneten; aber mit dieſer 
Summe laſſe ſich an den Ban des Pfarrhauſes 
noch nicht gehen. In baar hahe er aus den Be⸗ 
willigungen des Guſtav Adolf⸗Vereins erſt einen 
Fonds von 750 Mk. augeſammelt. Zu einem Theil 
beruhe die geringe finanzielle Leiſtungsfähigkeit 
der Gemeinde auch darin, daß ſie noch die hohen 
Kirchenabgaben fiir die Muttergemeinde zu tragen 
habe. Die Loslöſung ſei beautragt, werde aber 
vor 2—3 Jahren nicht erfolgen. Eine Ausſicht 
auf Beſſerung der Lage der Gemeinde habe ſich 
dadurch eröffnet gehabt, daß die Auſtedelungskom⸗ 
miſſion wegen Aukaufs des Gutes Rentſchkau zur 
Parzellirung in Unterhandlungen trat und von 
Seiten derſelben verſprochen wurde, bei Kauf des 
Gutes das für die kirchlichen Zwecke erforderliche 
Terrgin koſtenlos abzugeben und das Gutshaus 
zur Benutzung als Pfarrhaus zur Verfügung zu 
tellen. Leider zerſchlngen fih aber die Verhand- 
lungen; wenn das Gut jetzt in polnische Hände 
übergehe, würde die Bedrängniß der Diaspora⸗ 
Gemeinde ſich noch vergrößern. Volkswirthſchaft⸗ 
lich fet in kurzer Zeit viel für Rentſchkau gethan. 
Der auf Anregung des Herrn Laudraths gegrün⸗ 
dete Wohlfahrtsverein habe die Niederlaſſung 
eines Arztes in Reutſchkau bewirkt, für den die 
zur W belle einer Wohnung nöthinen Gelder 
durch freiwillige Zeichnungen ſchuell zuſammen⸗ 
kamen. Ferner hat ein gleichfalls ius Leben ge⸗ 
rufener Frauenverein eine Diakoniſſenſtation ein⸗ 
gerichtet, die mit zwei Diakoniſſen beſetzt iſt, 
welche ſich der Armen und Kranken der Gemeinde 
mit größtem Eifer widmen. Es ſei ſehr anzu⸗ 
erkennen, was in dieſer Beziehung für Rentſchkan 
gethan werde. Aber in kirchlicher Beziehung ſei 
noch viel zu thun nöthig, und er bitte alle Freunde 
der Guſtav Adolf⸗Sache, der armen Gemeinde 
Reutſchkan in ihrer Nothlage zu helfen. Nach 


arrer Jacobi mit, daß der Vorſtand des 
Vereins beſchloſſen habe, die Kollekte bei der Nach⸗ 
eier für die Gemeinde Reutſchkan zu bewilligen. 
Bei Beendigung der Nachfeier ſammelte Herr 
Pfarrer Petreins, welcher mit ſoviel Wärme für 
feine Gemeinde 1 die Kollekte ein, welche 
76,79 Mk. ergab. Geſänge des neuſtädtiſchen 
Kircheuchors unter Leitung des Herrn Kantor 
Pleger, die recht wohlgelungen waren, ſowie zwei 
Solivorträge des Herrn Organiſten Steinwender 
verſchönten die Nachfeier, die nach mehr als zwei⸗ 
ſtündiger Dauer um 10% Uhr zu Ende war. Zum 
Schluß ſtimmte die Feſtverſammlung unter Har⸗ 
moniumbegleitung das alte Schutz⸗ und Trutzlied 
der Reformation „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ 
an, das ſtehend geſungen wurde. 

— Zur Frage der Beſtenerung ang- 
ländiſcher Handlungsxreiſenden in Rup- 
land.) Da bisherige Bemühungen verſchiedener 
Mächte, eine Abänderung der in Rußland für 
ausländiſche Haudlungsreiſende beſtehenden, 
äußerſt drückenden Beſteuerungsmaßnahmen her⸗ 
beizuführen, erfolglos geblieben ſind, ſo haben die 


Regierungen Deutſchlands, Belgiens, Frankreichs fi 


und Oeſterreich⸗Ungarus nunmehr einen Kollektiv⸗ 
ſchritt beim ruſſiſchen Finauzminiſter unternommen, 
um eine Milderung der diesbezüglichen Steuer⸗ 
vorſchriften zu erzielen. Daß dieſeim Schritt keine 
der ruſſiſchen Regierung unaugenehme Deutung 
beigelegt werden kann, geht wohl daraus zur Ge⸗ 
niige hervor, daß der Verbündete Rußlands ſich 
an dieſem gemeinſamen Schritt betheiligt hat. 

— Lola Beeth⸗Konzert am 30. No⸗ 
vember.) Wer von den Muſikfreunden hätte 
noch nichts von Lola Beeth gehört? Zählt ſie 
doch zu den Geſaugsſternen erſter Größe und ift 
ſowohl im Inlaude als im Auslande durch ihre 
Geſangsleiſtungen hoch berühmt. Durch die Be- 
mühungen des Herrn Buchhändler Schwartz ift 
die gefeierte Sängerin für das zweite Künſtler⸗ 

onzert gewonnen, welches am Dounerſtag den 
0. November im Saale des Artushofes fatt- 
findet. Dieſe Nachricht hat unfer kunſtſinniges 
Publikum gewiß freudig begrüßt. Den Berliner 
Muſikfreunden iſt Frl. Lola Beeth noch in ſchönſter 


Erinnerung, fte war der erkorene Liebling der- 


ſelben, und mit ſchwerem Herzen ſah man ſie von 


3 j l dieſer eindrucksvollen Schilderung theilte Herr] i 
reits mitgetheilt. Außer der Gemeinde Ottlotſchin] Pf i 


Movember 1899. 


der Berliner Hofoper ſcheiden. Im Jahre 1890 
folgte ſie einem überaus glänzenden Anerbieten 
ſeitens der Wiener Hoftheater⸗Jutendanz, und fie 
iſt in Wien hoch beliebt und gefeiert. Ihre direkte 
Nachfolgerin in Berlin iſt Frl. Hiedler. Zu den 
Wagner⸗FJeſtſpielen in Bayreuth wurde Frl. Lola 
Beeth auch hinzugezogen und trat dort mit glän⸗ 
zendem Kunſterfolg auf. Sie beſitzt eine umfang- 
reiche, glockenreine und weiche Soprauſtimme, iſt 
nach dem Urtheil der berufeuſten Muſikreferenten 
eine ehenſo ausgezeichnete Opern⸗ und Konzert- 
ſängerin, und nebenbei bemerkt, bekauntlich eine 
prächtige Erſcheinung. Ganz unübertrefflich, wohl 
einzig daſtehend, ift Frl. Lola Beeth als „Gretchen 

in Gonnods Fauſt; fernere Glanzleiſtungen, ſind 
ihre „Eliſabeth“ im Tannhänſer, die „Elſa“ im 
Lohengrin, ihre „Sieglinde“ in Wagners Walküre, 
die „Desdemona“ in Verdis Othello, ihre „Recha 

in Halevys Jüdin, ihre „Selika“ in Meyerbeers 
Afrikauerin. Frl. Lola Beeth hat von der Wiener 
Hoftheater-Jutendanz einen vierwöchigen Urlaub 
erhalten. Sie tritt am 27. November in einem 
großen Wohlthätigkeits⸗Konzert in der Philhar⸗ 
monie zu Berlin auf. Am 30. d. Mts. wird fih 
die Gelegenheit bieten, die hochgefeierte Sängerin 
hier in Thorn zu hören, dann fingt fe in einem 
Künſtler⸗Abonnements⸗Konzert in Danzig, geht 
darauf nach Königsberg zu einem eingeladenen 
viermaligen Gaſtſpiel am Stadttheater, wo fie das 
„Gretchen“, die „Recha“, Elja” und „Desdemona“ 
ſingen wird, und hierauf reiſt ſie weiter nach 
Petersburg zu einem Gaſtſpiel an der Peters- 
burger Oper. Gegen Ende Dezember ſingt Frl. 
Lola Beeth bereits wieder an der Wiener Hof⸗ 
oper, der Stätte ihrer Wirkſamkeit. — Wie ſehr 
beliebt Lola Beeth noch bei dem Berliner kunſt⸗ 
finnigen Publikum ift, beweiſt der Umſtand, daß 
für das am 27. d. Mis. in der Philharmonie zu 
Berlin ſtattfindende große Konzert, in welchem 
Frl. Lola Beeth ſingen wird und die Haupt⸗ 
auziehungskraft bildet, ſchon jetzt hunderte von 
Einlaßkarten beſtellt find, trotzdem das Konzert in 
den Zeitungen noch nicht bekannt gegeben war. — 
Der Unternehmer des Konzerts, Herr Buchhändler 
Schwartz, hat die überaus hohen Koſten nicht ge⸗ 


ſcheut, um die gefeierte Sängerin für den 30. No⸗ W 


vember zu gewinnen. Da bei der künſtleriſchen 
Berühmtheit derſelben wohl zu erwarten ſteht, 
daß wie anderwärts, ſo auch hier, die Betheiligung 
des Publikums eine ſehr rege ſein wird, ſo wird 
es im Jutereſſe der Konzertbeſucher liegen, ſich 
bald in den Beſitz der Einlaßkarten zu ſetzen, zu⸗ 
mal die Nachfrage ſchon jetzt eine recht beden- 
tende iſt. 

— (Blankreuz⸗Sache.) Der Vortrag, den 
der Vorſitzende des Thorner Enthaltſamkeits⸗ 
Vereins Herr Kouſulats ⸗ Sekretär Streich am 
Sonntag in der Schule in Schirpitz um 3 Uhr 
nachmittags hielt, war zahlreich beſucht. Die Zu⸗ 
hörer lauſchten mit dem größten Jutereſſe den 
eindringlichen und überzeugungsvollen Worten des 
A s etwa um 4½ Uhr ſchloß der Vor⸗ 
rag. 
eines Beamten in Softbar noch eine Nachver⸗ 
ſammlungſtatt, in der wiederum auf das Elend, das 
die Trunkſucht unter unſerem Volke anrichtet, mit 
Eruſt und Nachdruck hingewieſen wurde. Herr 
Streich hat ſowohl in Podgorz (alle Montag um 
8 Uhr abends im Konfirmandenzimmer) wie auch 
in Mocker (bei Herrn Telke, alle Mittwoch 8 Uhr 
abends) und nun auch in Schirpitz (etwa alle zwei 
Wochen beim Maurer Riitz), außerdem aber auch 
noch an anderen Orten ſolche Abendverſamm⸗ 
lungen ins Leben gerufen die immer ſehr gut be⸗ 
ſucht und von gutem Erfolg für die Blaukrenz⸗ 
Sache ſind. 

— Strafkammer) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landrichter Woelfel. 
Als Beiſitzer fungirten die Herren Amtsrichter 
Zippel, Laudrichter Technau, Landrichter Schreiber 
Die e 
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ſtark blutete. ri ftand dieſerhalb 
Anklage der & 
gab zu feiner 


wiſſenlich falſch abgegeben zu haben. An⸗ 
fänglich beſtritt Schwichowicz, ſich in der ange⸗ 


gebenen Weiſe ſchuldig gemacht zu haben. Gegen⸗ 
über anderen Zeugenausſagen mußte er ſchließ⸗ 
lich doch zugeben, daß ſeine Angaben in der Des 
nunziation gegen Zielachowski falſch geweſen feien 
und daß er dieſelben erdacht habe, um ſich an 

ielachowski, der ihn einmal, blutig geprügelt 
habe, zu rächen. Dieſes Zugeſtändniß gab Schwi⸗ 
chowiez auch im geſtrigen Termin ab. Er wirde 
zu 2 Monaten Gefänguiß verurtheilt. Gleichzeitig 
wurde dem Beleidigten Zielachowski die Befugniß 
zugeſprochen, die Verurtheilung des Schwichowicz 
auf deſſen Koſten durch einmalige Einrückung des 
Urtheilstenors in die „Thorner Preſſe“ binnen 4 
Wochen nach beſchrittener Rechtskraft des Urtheils 
öffentlich bekannt zu machen. — Die Anklage in 
der folgenden Sache richtete ſich gegen den Akkord⸗ 
unternehmer Johann Sohoczyuski aus Bielsk und 
hatte das Vergehen der Nöthigung und der Körper⸗ 
verletzung zum Gegenſtand. Soboczynski ließ 
fiH zur diesjährigen Ernte aus Schwetz eine An⸗ 
zahl Senſen ſchicken, die er unter ſeine Arbeits⸗ 
leute, unter denen fih auch der Arbeiter Gaw⸗ 
ronski aus Ruſſiſch⸗Polen befand, vertheilte. 
Gawronski tauſchte feine Senſe gegen eine minder⸗ 
werthigere mit dem Arbeiter Johann Gajewski 
aus Wielkalonka ein, legte bald darauf die Arbeit 
bei Soboczynski nieder und ging nach Polen zu⸗ 
rück, ohne die Seuſe dem Soboczynski zu bezahlen. 
Um unn wieder in den Beſttz der Senje zu ges 
langen, forderte Soboczynski die Herausgabe der⸗ 
ſelben von Gajewski. Dieſer weigerte ſich, dem 
5 des Soboczynski nachzukommen. Beide 
geriethen nun in einen Wortſtreit und wurden 
ſchließlich haudgemein. Hierbei foll ſich Sobo- 
czynski der ihm zur Laſt gelegten Strafthaten 
ſchuldig gemacht haben. Soboczyuski behauptete, 
in ſeineſn Recht gehandelt zu haben. Der Ges 
richtshof ſprach ihn indeſſen der Nöthigung in 
Verbindung mit Körperperletzung ſchuldig und 
verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 20 Mk., 
im Nichtheitreibungsfalle für je 5 Mk. zu 1 Tage 
Gefängniß. 

Litterariſches. 

Zum zehnten Male tritt ſoeben der illnſtrirte 
üörishofener Kneipp Kalender (Kempten, 
Bof. Köſel'ſche Buchhandlung, Preis 50 Pf.) feine 
Wanderung durch alle Lande an. Wie immer ent⸗ 
hält der Kalender eine Reihe ſehr werthvoller Ab⸗ 
handlungen z. B.: Soll der Menſch ausſchließlich 
Vegetarier fein? Die Bedeutung des Zuckers ꝛc., 
intereſſante Kraukheitsfälle und deren Heilung 
(u. a. Skrophuloſe, Geleukrheumatismus, Augen⸗ 
krankheiten), über Heilpflanzen (3. B. Mausöhrchen, 
Faulbaum, Schafgarbe u. f. w.), die den Beweis 
liefern, daß Herr Prior Reile, der erprobte Nach⸗ 
folger Kneipps, unermüdlich und mit beſtem Er⸗ 
folg beſtrebt iſt, die Kueipp'ſchen Lehren weiter 
auszubilden und jedermann verſtändlich darzu⸗ 
ſtellen. Jeder Jahrgang des Kneipp⸗Kalenders 


bildet daher eine reiche Fundgrube von Belehrung, 


Um 6 ihr abends fand in der Wohnung uod fei daher auch der neue Kalender jedem, der 


ch für das Kueipp'ſche Syſtem intereſſirt, anf's 
wärmſte empfohlen. 


— ee Enno 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
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Amtliche n 97 Danziger Produkten⸗ 
pr 


von Montag den 6. November 1899. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfanten 
ne außer En e en 2 Mark per 
onne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſaucemäßi 
vom Kun er an den Verkäufer berate cem 
Weizen per Tonne vou 1000 Kilogr. 

inländ hochbunt und weiß 729—759 Gr. 138 
i = Ur Tnb, bunt 665—756 Gr. 120 
i E „inländiſch roth 6389-78: „12 
bis 147 Mek. b 000770 Wr, den 
Roggen per Tome von 1000 Kilogr. per 714 
A 22 ER en grobkörnig 
592—72 r. 136—13 „tranfito feinkörni 
1734738 Gr. 102 Mk. 1 
ae eh ar ngg Tiy Kilogr. inländ. 
e 644— r. 128—136 Mk. trauſi 
x Gewi cu 90 ME 6 Mk. tranfito ohne 
er per Tonne v i i N 
10 Mt. on 1000 Kilogr. inländ 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Sommer- 174—184 Mk. 
aps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
Winter- 170 Mk. 
Otter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
175 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 4,12½—4,40 Mk., 
Roggen⸗ 4,55 Mk. 
ohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger, 
Rendement 88° Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 8,827, Mk. inkl. Sack Gd., Reudement 


75° Trauſitpreis franko Neufahrwaſſer 7,10 Mk. 


inkl. Sack bez. 


PST 


TR 


Konkursmaſſe gehörige 


Wanrenlager, 


Brückenstrasse 14, 
beſtehend aus 2 
Tapeten, Borden, Pinſel, 
Farben und Fahrräder, 


wird zu billigen Preiſen aus: 
verkauft. 


Max Pünchera, 


Konkursverwalter. 


3 Bin aus Berlin zurückgekehrt, 


woſelbſt ich noch einen achte 
wöchentlichen 


Heilgehilfen- 
und Massagekursus 


| durchgemacht habe und empfehle 
mich zu allen in mein Fach 
ſchlagenden Beſchäftigungen, wie 
Körper⸗ u. Geſichtsmaſſage, 
Operation von Hühneraugen 
und eingewachſenen Nägeln, 
Zahnziehen, Aderlaſſen, 
Schröpfen, Elektriſir., Nacht 
wachen u. ſ. w. 


Fran A. Mintner, 
ürztlich gepr. Maſſenſe 
u. Krankenpflegerin, 


$ EE Nenit. Markt 12, I. Wg H 


9,2.0.2..0.0.0.0200>.0...® 
een 


Mein Seilergeſchäft 


befindet ſich vom 


* 1. November ab 
Culmerſtraße 7. 
Weiss, Seilermeiſter. 


1 2 


DD 


Unterricht 
in der Buchführung, kaufmänn. 
Rechnen und Komptoirwiſſen⸗ 
ſchaft ertheilt Adele Feyer, 
Junkerſtraße 5, 3 Tr. 


Ein Meije- Hotel, 


erſtes Haus am Platze, 
für 95 000 Mk. Ta 
bei einer Anzahlung von 25—30 000 
Mark zu verkaufen. 
Anerbieten erbeten unter O. 12 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Beabſichtige mein 


Grundstück, 


Gartenſtraße, zu verkaufen. 
Gehrz, Mellienſtraße 87. 


10000 Mark 


zur erſten Stelle geſucht. Anerbieten 
u. B. W. an d. Geſchäftsſt. d. Stg. 


3000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück in 
Mocker zum 1. Januar geſucht. Wo, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Fritz Schneider, 
Neustädt. Markt 
(neben dem Kgl. Gouvernement) 


für elegante Herrengarderoben. 


Grossos Lager in modernsten Stoffen. 


Zum Stricken, und Anſtricken von 


Strümpfen 
empfiehlt ſich die mechan. Strumpf⸗ 
ſtrickerei von - 

F. Winklewski, Thorn, 
Gerſtenſtr. 6. 


Hierdurch die ergebene an. 8 
zeige, daß ich im Pastor'ſchen 
Hauſe, Mellienſtr. 53, eine 


Paſch⸗ Glanz⸗Plätt⸗ und 
Vreun⸗Anſtalt 


errichtet habe. 


Elise Liebert. 


Nachnuſhuelet 
Gemüse⸗ 
Konserven 


empfiehlt billigſt 
8. Simon. 


EC billig zu verm. 


Das zur Rudolf Sultz’schen 


Nas Ausſtattungs- Magazin 


Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren 


von 


Das zur A. Standarski’schen Konkursmaſſe gehörige 


Reſtaurationsgrundſtück 


Viktoria-Garten 


in Thorn ſoll ſofort 


verkauft werden. 
Das Grundſtück liegt in unmittelbarer Nähe der Stadt, an 


— .”. 
S a eee eee 


F M h A 


der elektriſchen Strafenbahn und beſteht aus: 

gaben Geſellſchaftsgarten, 

heater⸗ und Coneertſaal, 

Wohngebäude mit kleinem Saal, 

Reſtauratious⸗ und Wirthſchaftsräumen, 

Kegelbahn ꝛc. 

Beſichtigung des Grundſtücks kann jeder Zeit, nach vorheri⸗ 

ger Meldung beim unterzeichneten Verwalter erfolgen. 
Schriftliche Angebote werden bis zum 


17. November d. Is. 


bei dem Unterzeichneten, bei dem auch die Verkaufs » Bedingungen 

einzuſehen ſind, entgegengenommen. 

Mit dem Angebot ift eine Bietungsſicherheit von 4000 Mark 
zu hinterlegen. A 


Der Konkurs⸗Verwalter. 


Robert Goewe, Thorn. 


Als Kinderfrau 


empfiehlt ſich eine alleinſtehende Frau. 
Adr. z. erfr. i. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein Lehrling, 
geſund und kräftig, kann ſofort ein 


treten bei 
G. Seibicke, Bäckermeiſter. 


HK. Schall 


| Thorn, Stlillerstr. | Gay esierer | Thorn, Schillerstr. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erßannt billigsten Preisen. 


Komplette Zimmereiurichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Fagons . stehen stets fertig. 


2 288 x 


Herrengarderoben \ 
H. Tornow, 
Eliſabethſtraße 5. 


Neue Herbst- und 
Winterstoffe. 


TH OR N, | 
Seifen- und Lichte-Fabrik. 


Lotterie 


N & 1 ————— 
2 $ ææ zu Zwecken | 
3 der Deutschen 

8 Sohutzgeblete 


A Ziehung 25., 27., 28., 29,, 30. Nov. $ 
H ð zu Berlin. = 


J. Wohliahrts- 


— — 


Ntomatische 


Terpentin 
kernseife 


iſt die sparsamste und beste 


Haushaltungsſeife. 


16 870 Geldgewinne, zahlbar 
MM ohne Abzug im Betrage von 4 


57 3.990 | 
100,000 : 
50,000 
25,000 
1215000 - 15000 
2. 10000 - 20 000 
44: 5000 20000 
102 1000 10000 
100 a 500= 50 000 
150 100= 15 000 
600 2 50= 30 000 
1600015 240 000 
are L00S 30 


u. versendet auch unter Nachn. 
das General-Debit: Bankgeschäft 


dul. Müller & Co. 


m Berlin, Breitestr. 5, 8 
Hamburg, Nürnberg, München. 
A Telegr.-Adr.: Glücksmüller: E 
Lose in Thorn bei: 


Unüberkreffliches 
aſch⸗ u. Bleichmittel. 
Allein echt mit Namen 
Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
Vorſicht 
vor Nachahmungen! 


Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düſſeldorf. 


Eing. W. 38 237. 

Keine Hausfrau folte es daher verabſäumen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
zeugung wird es lehren, daß die von mir neu fabrizirte aromatiſche Terpentin⸗Wachskern⸗ 
ſeife die beste und billigste iſt. 


Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen „Copernicus“, ift in allen 
Kolonialwaarenhandlungen in Riegeln von 2 Pfund, ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft 


Altſtädtiſcher Markt 36 erhältlich. 


RER HU summe 


J. Nane 


Geschäft am Platze. © 


Spezialität: 


Haustelephone. 


Adolph Leetz. 
Dieses Buch enthält vollständig die Gesetze, welche am 
8 Druck und gediegener Einband zeichnen diese Ausgabe ganz 8 
ages versende ich obiges Buch, welches in keiner Fam 


See, 
1. Januar 1900 in Kraft treten, sowie das Einführungs- 
besonders aus. 6 
fehlen sollte, überall hin franko. 


s Das © 

Bürgerliche Gesetzbuch. & 

B 

gesetz und ausführliches Sachregister. Schöner klarer 

& en Einsendung von I Mark oder per Nachnahme . ® 

Dieses Buch ist auch in der Ge- > 9) 

& CE schäftsstelle der „Thorner Presse“ ® 
® 


C. Dombrowski, Oscar Drawert, 
für denselben Preis zu haben. 3 Walter Lambeck. 
8 Leipzig, Elisenstrasse. Wilh. Bornemann, 68 Gute, fette 


Verlags-Buchhandlung. 


Schweine, 


230-250 Pf. ebendgewihl, 


5 kaufe jeden Poſten, 
15 Mk. unter Berliner höchſte Notiz. 
Auerbieten erbeten unter P. 746 
an Haasensteln & Vogler, A.-G., 
Breslau. 


Maſt⸗ und Freſzpulver 
für Schweine. 


von Geo Dötzer, Frankfurt a. M. 

| Vortheile: Große Futtererſparniſſe, 

ſchnelles Fettwerden, raſches Gewichte 

zunehmen und leichte Aufzucht. Per 

Schachtel 50 Pf. in Raths⸗Apotheke 
in Thorn, Breiteſtraße. 


Ku 7 
; 15 


Ratten und Mäuse 
werden durch das vorzügllchſte, 
iftfrei 


= Nattentod = 


Hausen’s 
Kasseler Hafer-Kakao 


wird von den hervorragendsten Hygienikern der Gegenwart 
wegen seines wohlthätigen Einflusses auf Magen und Darm 
und wegen seines bedeutenden Nährwerthes als tägliches 
Frühstücksgetränk und Krankenkost empfohlen. Er besitzt 
gegenüber dem gewöhnlichen Kakao den Vorzug leichterer 
Verdaulichkeit und ist vermöge seines richtig vertheilten 
Gehaltes an Eiweiss, Fett, Kohlehydraten und Nährsalzen 


dem Körper viel eher zuträglich als der einseitig wirkende 
Kakao. 


S Sn nn — 


Agl den geret» 
| lich geschützten Namen ea 


VY 794-204. 


102255 Apotheker Ed. Tachts Magen: reer 
bpiilen wirken unerreicht bei Störungen n 
des Magens, Stuhlverhaltung, Appetit⸗ 45 

$ loſigkeit, Körperſchwäche, A e Blutarmuth, Hämorrholdal⸗ 

leiden und deren Folgen: opfſchmerz, Schwindelaufälle, Er⸗ 
brechen, nervöſe Verſtimmung, Kreuzſchmerzen, Mattigkeit uſw. 
K Apotheker Ed. Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel. FA 
Veſtandtheile: Conchinin, Pepſin jel,O, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd E 
500, Alosextrakt 5,0, Extratt aus gleichen Th. Valdrian⸗, Angelika⸗ 
und Nelkenwurzel, Pomeran g und Nußblätter, Kamillen, CSi 
Jeſuitenthee u. Schafgarbe, durch Ausziehen u. Eindampfen be⸗ k 

reitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 120 Pillen formirt. 

In teinem Haushalte ſollen Tacht's a AA fehlen. Deren 

regelmäßiger Gebrauch iſt von wahrhaft ſegensreicher Wirkung, 

hebt das Allgemeinbe inden u. ſteigert die Sebens- u. Schaffens⸗ 

freudigkeit in hohem aaße. Nervöſe, ſowie auch Perſonen, die 
eigentlich nicht fagen können, was u. wo es ihnen fehlt, die die i 
Geduld ihrerümgedung aufdie härteſten Proben zu ſtellen pflegen, N a aak ; 

werden bei regelmäßigem Gebrauch von Tacht's Pillen in kurzer i 2 SE 55 
Zeit ganz andere Meuſchen! Die Wirkung iſt prompt und über⸗ 1 ift eln aus gezelchnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und 
Kuschend. Doch hüte ſich das kaufende Publikum vor Nach⸗ ſich vorzüglich als Linderung bel Neizzuhänden der Atmungsorgane, 
EL ea t ende die echten Tacht'sMagenpillen. 

2 Zahlreiche Anerkenn.⸗ u. Dankſchreiben. Käuflich in 


Nur echt in Nauen Cartons von 27 Würfeln = 40—50 Tassen zu Mk. 1.—, 
grüne Cartons sind eine Nachahmung. 


8 


onvaleszenten und bewährt 
Katarrh, Keuchhuſten e., 
g, Fl. 75 Pf. u. 150 M. 


0 > s leichteſten verdaulichen, die Zähne 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen gc angveſenden enn, welche del Wit 


Fo W he bei Blut⸗ (E. Mu ſche, Göthen) 
ED EA Upotneten zum Preiſe von Mk. 1.—pro Schachtel Wo M 957 armütt (Bleichſucht) 2c. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. nel und ſicher getödlet und ift dulden 
9 ; icht, divelt v. Apotheker Ed, Tacht, Zerbst in Anh, H * g „ 3 wird mit großem Erfol n Nhachitis » Ar Menſchen, Hausthiere n Ge el, 
N 2” s a ö Malz⸗Extrakt mit Kalk nannte Salude EAA N 9 Br dete i 50 Pf. und 1 uk 


i eit) gegeben u. nnter: 
ſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Fl. M. 1.—. 


* E 3} 722 ti N. 
Schering's Grüne Apotheke, chene tene 19, 
Niederlagen in faſt fäntlichen Avotheken und größeren Drogenhandlungen. 

Mes ana zu vermiethen. 


trobansſtraße 24. I bab. 1. Thorn in fünmel. Apotheken; in Moder: Schmanenapotgete.| 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Hugo Claass, Thorn. 
Muſche's Rattentod übertrifft 
alle anderen Mittel, ganz gleich 
welchen Namen dieſelben auch 
führen mögen. 


Malick Bimmer 


| MEHL.3.j0f.5.verm.Zuchmacheritr.10,pt. 
Katharinenſtraße 7. 


u e 
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201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 

4 Klaſſe. Ziehung am 6. November 1899. (Vorm.) 

Nur die Gewinne Über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 


206 70 696 809 14 928 1229 384 404 66 587 635 
795 935 2115 314 (800) 531 746 71 802 987 93 3056 
(3000) 127 73 240 484 (500) 593 643 760 936 93 
4091 107 568 87 626 850 5108 359 486 (1000) 608 
796 890 6107 65 81 (500) 85 (500) 87 (300) 80 
326 59 537 80 683 93 722 40 834 57 (1000) 963 7120 
320 567 (300) 75 697 (500) 8275 365410 11 9041 87 
90 107 10 214 23 28 482 536 (500) 94 772 869 

10272 (3000) 184 (1000) 303 45 502 774 803 (10 000) 

050 277 490 590 99 672 (1000) 85 850 60 68 ‚906 (500) 
18042 111 271 86 363.574 603 (800) 10 76 755 (500) 84 


872 85 13022 105 517 771 81 825 43 52 89 99 953 


14052 135 234 81 489 543 695 97 872 18039 59 106 
22 30 96 454 571 (3000) 610 75 874 919 33 39 16097 
273 658 704 917 17042 56 234 327 44 422 56 530 611 
712 32 980 (300) 18029 (300) 178 84 231 67 389 408 
3 25 26 818 920 38 19167 99 418 60 (300) 89 802 


20065 101 394 431 48 574 (1000) 75 92 639 838 927 
50 21009 325 421 700 8084 161.03 400 515 738 
992 860 (1000) 968 23000 39 (3000) 227 300 630 
7 776 834 24165 231 353 596 731 56 99 949 25117 
22 74 291 402 6 (8000) 665 811 17 902 58 26010 
92 (1000) 170 (1000) 200 383 486 558 658 68 702 40 
946 27125 36 43 309 424 511 71 98 662 84 777 859 
70 926 28243 62 304 452 837 909 25 36 78 29010 
45 85 137 276 316 85 402 (10000) 88 751 83 856 
18059 29 253 307 95 438 43 574 (3 

10 8 z 574 (3000) 618 757 
867 926 31103 (300) 207 370 77 619 68.97 898 (1000 
64 (800) 964 32105 344 681 93 824 42 56 33017 


168 214 72 341 (500) 94 453 704 85 818 G00) 34011 


92 604 


32 42 965 432 ) 801 60 905 25 44004 
(500) 36 201 250 547 72 810 38 995 45074 (1000) 
119 69 76 (30 000) 279 386 829 46012 166 412 53 
544 773 78 855 967 47020 201 87 328 646 61 66 800 
959 84 48076 164 61 207 352 471 92 723 828 49010 
47 84 253 416 90 

50279 461 (3000) 504 (500) 55 56 79 (300) 849 937 
51059 246 385 415 57 521 28 73 734 (3000) 72 856 
82094 152 225 32 377 432 505 57 644 712 (500) 83271 
569 (300) 661 707 955 90 54021 23 (300) 115 581 822 
35 55325 (500) 500 96 672 700 1 864 56028 109 423 
64 76 662 722 853 982 (3000) 57334 83 431 557 
(10000) 605 774 (3000) 802 14 58221 400 66 548 
709 (3000) 17 51 94 826 59333 561 892 916 

60120 68 84 323 37 38 404 35 544 611 12 793 917 
55 61176 (500) 389 96 623 730 91 852 944 62002 
163 437 (300) 52 (300) 583 681 807 21 67 63082 109 
36 92 235 90 411 46 554 765 891 957 64079 402 
561 85 65294 306 547 781 853 66050 185 385 463 
(800) 64 90 92 588 608 85 878 902 6 18 67159 83 
249 (500) 518 752 824 959 68072 129 224 99 329 53 
424 669 (500) 734 61 76 814 69119 442 69 73 87 508 
795 807 921 

70160 78 287 340 532 43 54 59 739 71031 32 201 
8 64 317 428 96 602 57 74 (3000) 807 11 14 72174 
462 721 28 42 804 925 73018 117 344 401 35 (3000) 
697 970 74047 189 202 9 62 (1000) 626 61 878 977 
200) 75006 20 89 110 (300) 230 399 540 48 716 
76029 81 315 72 562 81 617 749 67 866 910 77013 
41 109 212 21 321 90.549 698 823 (1000) 25 908 (300) 
79 87 78049 404 99 762 67 79156 277 322 51 
(4000) 7496 837 

80082 170 315 80 81168 308 28 459 632 (1000) 884 
905 82157 307855 79 510 761 922 83071 1000) 230 
(300) 300 467 504 (300) 83 907 84139 77 299 456 
607 37 51 826 37 918 85167 287 574 614 968 86090 
93 133 34 390 645 708 35 838 43 989 87036 51 (300) 
0? 239 673 743 805 10 20 (500) 88022 164 (3000) 
282 364 476 534 656 57 73 747 88 827 51 984 89026 
2 (1000) 169 93 205 66 80 333 70 476 656 781 

90057 152 201 (10000) 35 (800) 356 472 516 36 
646 758 867 91053 121 203 25 46 62 729 39 77 915 
92052 74 97 280 372 506 93 672 725 879 93 93022 
142 46 65 208 356 67 73 559 79 613 815 84 937 94177 
98 244 60 345 62 746 853 82 95066 98 149 306 (5000) 
84 639 (300) 47 739 96041 68 72 152 205 27 322 24 
429 779 803 97348 505 659 749 74 98001 106 298 
99 388 465 90 604 97 (300) 724 53 57 (1000) 843 930 
ea 99127 54 329 32 425 49 50 69 500 790 (300) 953 


) 

100141 242 74 476 949 101263 390 531 (3000) 604 
908 (3000) 102068 403 643 57 91 852 91 908 103024 
287 375 672 758 876 (3000) 82 972 104031 101 60 
245 40 379 402 504 740 887 948 91 (500) 105001 261 
78 316 978 79 106038 (3000) 254 (500) 737 88 826 


Beilage zu Nr. 263 der „Thorner Preſſe“. 


43 998 107086 115 80 396 99 531 68 807 93 963 83 
108245 390 777 847 938 109907 34 136 232 316 666 
716 856 93 

110032 115 264 399 611 710 43 812 19 98 913 32 34 
51 111092 165 429 (3000) 60 72 506 673 112207 461 
694 778 853 113036 53 101 (300) 213 302 457 507 90 
114115 55 313 668413 (500) 533 621 835 115045 19 
205 483 637 54 994 116063 411 19 766 861 (500) 954 
(500) 91 117143 269 305 77 580 687 784 821 53 
118043 106 239 (500) 323 61 807 85 931 119182 (1000) 
276 335 (300) 77 (1000) 470 591 722 874 

120137 41 266 394 433 (1000) 729 996 121043 60 
252 66 622 59 968 82 122142 216 326 59 588 611 38 
56 60 766 909 (500) 123733 63 68 124120 400 
(3000) 32 509 674 829 919 71 98 125107 13 343 84 
88 436 574 602 31 45 69 84 823 929 126086 110 227 
390 453 730 37 54 79 907 51 79 127068 159 210 
377 467 581 720 889 (1000) 942 128129 65 322 98 
437 539 671 713 (1000) 23 57 817 79 905 43 129190 
329 462 664 87 N 

130076 311 84 462 514 47 827 900 50 131063 186 

238 310 (300) 471 78 823 132058 85 195 279 319 442 
569 623 58 133015 127 399 716 866 184311 13 602 
951 54 135285 857 97 962 136169 97 208 375 594 
666 709 979 137046 93 94 165 429 599 915 51 138045 
81 212 356 548 645 78 818 48 o a 5 55 000 71 

900) 182 (3000) 334 68 5 12 855 C 
> 140081 270 905010 47 508 624 887 (3000) 999 
141044 135 83 84 86 208 29 67 310 572 621 87 796 
849 65 901 12 66 142053 74 124 31 215 329 494 (500) 
553 88 656 707 8 840 88 959 143018 106 (1060) 225 
38 97 323 505 87 94 703 959 144021 65 552 665 83 
718 66 90 872 145163 245 308 466 518 637 776 822 
49 958 92 (30000) 146077 95 201 53 60 510 24 41 
147000 26 128 256 58 69 470 863 148004 14 75 124 
(1000) 250 70 364 418 529 673 798 816 911 23 57 
149128 206 73 311 440 75 623 28 36 87 765 853 

150007 232 (1000) 888 91 967 151009 42 166 
(3000) 249 311 431 67 94 927 89 152293 355 62 94 
429 (1000) 708 153015 129 257 328 69 86 629 81 
85 (1000) 705 6 97 828 971 92 (500) 154295 362 
95 915 74 155043 106 52 360 (300) 503 785 156059 
225 332 79 82 560 698 (300) 974 157055 166 289 
(800) 359 677 80 756 894 951 158160 86 301 67 482 
548 624 55 789 98 829 159026 (300) 127 242 (500) 
399 70 419 643 55 65 778 837 (500) 

160041 99 163 272 (3000) 93 477 (5000) 546 834 
78 910 67 83 161180 92 698 787 816 (300) 922 69 
162020 184 237 345 (300) 78 472 675 600) 715 28 
(300) 79 (500) 805 45 163112 216 98 517 99 768 
164014 81 130 293 439 770 97 968 165042 61 164 
309 14 475 500 66 74 708 37 896 930 166098 223 
28 30 97 473 510 920 76 167119 353434 604 17 
168080 292 432 681 (300) 839 978 169110 437 (1000) 547 

170095 129 240 85 88 94 300 749 50 925 94 191357 
63 519 660 74 828 172287 88 (500) 443 771 833 41 76 
994 173014 (300) 116 220 (500) 3434 540 49 74 94 653 
(5000) 76 767 174053 72 155 317 24 63 543 54 606 
762 812 945 (300) 49 89 175049 128 544 (500) 926 
176152 (3000) 323 421 621 (500) 824 40 947 68 
77016 80 111 239 335 972 178076 127 58 423 65 
583 663 719 887 913 17 179054 175 308 650 (1000) 
772 825 50 91 920 ; 

180018 22 72 114 83 381 91 501 70 181249 358 
442 505 23 42 75 868 937 83 182016 54 130 46 62208 
44 332 433 90 654 989 99 183054 218 94 948 184100 
50 285 528 627 747 75 896 912 60 185048 220 366 
(1000) 411 28 542 45 631 748 875 186073 125 1424 
589 (300) 646 728772 841 950 187008 285 301 62 42 
867 (300) 188008 123 42 306 50 488 725 (3000) 
62 831 961 189045 176 338 (1000) 548 652 76 78 701 

190073 99 177 232 319 (300) 473 618 774 804 43 
191283 99 433 74 192018 (500) 161 308 42 76 506 659 
726 98 S88 193032 101 218 39 417 22 68 75 641 802 
(500) 87 953 194478 540 (3000) 609 759 832 901 
195402 59. 515 24 34 46 630 47 86 738 907 51 61 74 
196031 (300) 71 (300) 179 264 500 19 58 89792 197423 
73) (3000) 863 198042 733 882 932 199223 451 59 
502 42 58 663 728 63 (300) 920 

200113 61 295 316 58 456 58 624 767 75 201139 
321 60 450 58 646 842 903 5343000) 72 202003 181 
407 515 38 (500)8647 94 737 203010 47 270 71 
378 417 625 749 847 52 204350 1524 93 606 11 73 741 
(300) 989 205245 518 625 (300) 51 716 33 814 206334 
(300) 513 51 77 78 657 58 786 807 (1000) 207047 266 
95 335 488 604 27 40 (3000) 57 88 902 34 208026 
702 9 849 209375 80 480 522 665 715 95 (300) 821 

210027 118 19 43 336 39 68 94 413 502 640 95 
752 812 (500) 88 211081 258 85 718 841 946 212275 
83 309 498 609 794 809 960 213001 33 44 (3000) 
94 332 748 214033 (800) 167 207 324 36 92 843 70 
215099 277 88 336 445 510 20 902 (3000) 90 216316 
594 670 759 66 908 (300) 217074 325 491 559 714 
(600) 807 991 218384 467 568 680 729 219034 59 
103 205 93 371 627 30 64 858 74 (500) 
220000 35 58 296 498 553 (300) 741 961 221104 (500) 
47 267 398 443 65 556 641 878 84 990 222013 255 
340 517 739 850 223038 73 272 328 821 52 78 972 


224202 12 50 56 387 (500) 90 97 729 65 914.(3000) 
27 225313 472 


— r 


201. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 6. November 1899. Nach m.) 


Nur die Gewinne über 220 Mt. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 2.) 

79 120 22 98 276 79 491 519 784 (1000) 92 955 
1299 (3000) 387 403 56 59 582 936 2056 67 82 223 
505 718 8 8112 85 (3000) 239 435 39 563 4226 
30 645 756 79 802 5252 (3000) 683 (300) 904 6507 
642 73 (500) 917.58 7106 7 79 85 225 Da 31 44 
396 410 75 530 49 621 51 709 802 913 8070 88 114 
299 304 (1000) 31 90 464 708 800 43 (500) 990 9050 
230 65 447 552 92 605 755 821 (300) 85 925 83 

„10988 183 275 441 77 535 638 870 11417 7⁴² (3000) 
a 12054 56 272 (1000) 518 38 (300) 677 975 13199 
344 428 35 509 657 80 900 14055 96 107 14 69 440 
597 (1000) 827 15189 210 33 364 492 803 16107 72 
(1000) 622 46 852 17052 99 540 795 18052 (300) 96 
102 211 13 427 895 (500) 972 19143 270 328 38 405 
6 605 72 98 813 18 924 91 

20071 100 303 578 691 727 891 21147 78 90 251 
83 658 92 22104 66 (1000) 206 13 (500) 517 85 88 694 
788 935 63 23077 (500) 91 137 517 601 704 827 (300) 
925 24122 88 361 510 11 36 689 802 29 25294 351 
427 505 76 646 756 26074 145 73 213 69 390 690 
(500) 763 27016 343 (300) 92 657 741 805 91 955 
28101 16 (300) 257 99 306 53 (1000) 75 99 597 757 
62 814 79 82 989 29164 256 510 66 

30115 269 631 40 985 31221 26 67 605 721 902 56 
32018 (1000) 237 431 39 658 66 731 803 7 987 33024 
52 282 332 488 92 906 35 (500) 34267 501 26 41 756 
892 948 49 35083 91 111 220 331 411 42 803 951 
36012 25 189 302 418 31 531 767 37009 129 52 227 
316 (800) 42 416 (300) 868 961 38008 (300) 200 46 
(500) 353 402 648 59 74 763 836 959 391718 22 252 


425 729 33 847 

40041 54 257 427 820 62 41256 328 422 525 654 
772 861 907 39 49 42004 28 94 207 96 433 36 77 
(1000) 95 547 (3000) 737 86 91 830 (500) 909 43063 
234 13 471 99 563 617 (500) 83 44264 463 543 47 91 
608 33 90 892 (3000) 45110 94 215 412 550 (1000) 
798 963 46754 61 74 556 74 757 925 47136 62 411 
30 47 549 70 750 56 872 911 58 48054 315 461 808 
926 49153 224 43 406 54 676 768 83 

50154 (300) 99 203 53 58 477 573 742 (3000) 838 
972 51095 106 70 98 234 396 456 519 885 52280 304 
72 528 673 88 744 87 53149 71 362 491 505 693 857 
956 54060 133 229 90 496 684 912 (1000) 55073 110 
13 257 58 91 301 69 77 517 883 56124 330 436 57 
551 84 610 747 (300) 874 972 57123 427 84 (1000) 843 
58204 (500) 26 81 368 (300) 469 720 998 59172 246 
477 959 (500) 78 88 99 (10000) 

60058 397 440 553 975 61025 (300) 362 410 71 
561 97 710. 62018 166 241 77 (800) 79 90 320 425 
506 (500) 95 623 42 743 (1000) 93 908 18 41 74 81 
63055 187 422 50 81 575 64108 9 223 39 41 301 29 
(800) 87 487 549 99 698 (1000) 729 30 812 29 65019 
97 165 574 610 66061 131 72 215 313 52 428 746 84 
67202 319 455 777 825 (1000) 68049 306 60 83 730 
46 98 839 46 92 914 41 69116 30 373 428 92 507 (500) 
872 903 (500) 34 71 87 

70123 (3000) 37 268 513 720 98 893 967 91 71083 
179 90 239 599 (300) 675 795 904 53 72040 67 118 
356 60 91 485 73116 312 (30000) 512 614 38 50 766 
67 (500) 77 803 7451 354 57 429 580 652 719 831 
(200) 942 63 75000 55 118 67 78 633 77 988 76017 
26 (1000) 28 73 111 52.297 (300) 358 516 (500) 25 622 
33 74 83 801 37 77015 28 (1000) 324 424 544 58 76 
613 20 55 (500) 959 78002 70 138 92 432 541 934 
79023 33 72 99 183 379 83 453 550 94 (3000) 949 

80039 44 (300) 50 318 417 (1000) 62 (500) 603 81390 
497 695 868 90 900 70 96 (3000) 82050 110 470 644 
55 85 747 883 83093 107 2.5 410 554 795 882 912 
84115 56 87 232 308 770 933 43 83 85017 21 111 
(500) 301 81 455 622 56 723 37 99. 86023 64 120 46 
218 37 372 510 615 829 64 87078 84 212 495 502 
(1000) 783 832 (3000) 96 902 3 16 88025 39 231 73 
301 597 729 899 89 03 1000) 56 269 443 529 791 

90120 91 237 379 476 597 633 (300) 35 87 896 (1000) 
915 91058 92 219 79 83 526 (3000) 749 52 837 
92064 71 293 397 (500) 98 424 34 (300) 572 611 745 
852 93046 102 300 756 902 26 44 94011 133 72 85 
210 28 334 80 480 502 726 28 30 70 (300) 92 985 88 
95067 87 143 97 421 705 96057 103 231 309 556 59 
625 926 97056 155 (1000) 405 10 549 730 44 813 88 
(3000) 909 21 98224 45 (500) 353 92 425 94 846 
919 56. 99022 92 234 (1000) 303 405 61 695 828 913 

100191 95 531 53 735 50 879 972 (300) 101185 
258 383 551 (500) 68 654 717 31 (300) 818 956 102040 
153 73 353 440 523. 37 80 880 103039 214 337 (500) 
576 83 86 701 865 104272 455 539 780 105302 (500) 
26 524 38 919 33.92 106024 50 172 77 209 542 91 
665 797 (300) 107023 (3000) 27 37 120 40 232 329 
36 56 403 34 92 538.611 701 41 908 108045 116 218 
51 305 (500) 409 (300) 65 38 508 20.33 601 109018 
43 130 (500) 45 53 307 (1000) 35 458 566 69 735 907 
70 95 


110173 94 240 83 332 955558 688 797 111071 218 
400 (300) 925 752 59 989 112123 38 310 631 32 835 
951 113254 351 (1000) 560 92 730 888 89 931 42 73 
114117 219 28 (500) 44 60 310 478 744 55 63 (3000) 
70 95 874 115147 460 546 49 59 611 80 749 (300) 

66 809 116124 51 450 739 990 (3000) 117010 132 40 


74 84 
761 68 801 12 51 993 122007 70 726 272 521 690 
716 801 924 123037 125 27 47 72 213 300 15 84 97 
513 679 718 98 846 57 124050 81 325 a 420 774 
go. 78 (300) 847 125070 81 421 505 (3000) 38 
715 126020 121 75 


736 64 934 58 76 127027 313 431 60 561 691 711 


(10 000) 913 (3000) 43 64 76 
94.415 32 631 62 809 26 30 97 137233 53L 97 687 
772 (500) 841 81 956 138427 55 622 (500) 951 139039 
ER 62 219 (3000) 552 (10 000) 698 858 904 


140177 601 55 (600) 795 994 141073 86 182 200 32 
53 788 93 (300) 890 (300) 917 142064 183.259 351 
638 (300) 910 43 143143 45 244 51 418 96 (300) 500 
659 781 856 144190 320 881 965 145193 232 76 97 
(500) 388 476 539 610 53 866 956 99 146114 61 240 


415 503 28 82 643 78 852 935 44 147019 43 118 36 


250 98 308 93 592 619 148042 73 224 85 514 650 718 
65 9% 948 53 149042 87 91 239 50 335 63 665 800 


150010 126 48 228 314 76 553 99 698 787 948 78 
151234 98 350 94 554 803 935 152031 85 125 229 571 
634 769 (1000 82 809 86 153296 322 770 80 810 90 
933 41 154054 96 291 (500) 356 82 408 38 185006 
9 133 223 (1000) 404 (1000) 68 689 753 879 ‚150337 
576 694 709 77 876 157221 55 79 403 642 45 8711188020 
(300) 77 (300) 230 53 320 (3000) 34 83 529 736 887 
65 980 159002 118 51 69 77 227 45 323 408 99 5 
697 98 839 47 62 999 ; 

160012 17 (1000) 24 309 455 542 92 663 736 74 886 
934 161079 378 (300) 425 540 53 60 88 614 22 801 
82 929 80 162055 87 90 269 92 401 31 94 540 748 
163006 27 (300) 35 563 75 669 96 907 164015 126 
53 74 211 21 73 304 492 525 60 666 778 801 90 983 
165011 32 106 (500) 280 849 78 (1000) 96 963 166017 
91 170 414 51 602 773 935 167004 143 208 336 444 
(1000) 92 516 (500) 718 (500) 60 881 954 168081 123 
94 277 (500) 429 44 50 515 916 25 53 (300) 169002 
112 263 478 516 704 15 59 897 

170056 226 307 81 401 10 511 690 (300) 171131 (500) 
37 203 560 607 720 84 932 36 41 172044 171 319 435 
173008 48 152 54 325 439 548 (3000) 92 885 911 
174574 97 668 701 805 56 175052 150 300 52 411 79 
577 617 776 85 972 97 176088 151 80 257 70 75 89 
437 631 892 (1000) 172002 24 112 20 (1000) 50 491 
619 705 44 919 178025 80 170 283 453 515 645 90 
802 44 (300) 942 88 179046 126 43 (500) 96 208 
32 (300) 82 397 459 547 640 701 50 92 

180118 (300) 319 37 72 74 780 832 56 181086 
(8000) 99 342 414 (300) 608 92 700 80,83 (200) 008 

82110 200 45 391 (3000) 477 538 600 31 35 36 782 
865 916 77 183000 4 368 72 403 57 648 755 75 96 
979 85 (500) 184136 51 53 (300) 671 96 (300) 707 809 
185231 (500) 397 404 81 83 504 67 668 816 38 90 958 
(3000) 186220 45 399 580 722 26 70 73 873 902 
187059 215 71 447 188026 (500) 163 (300) 297 801 
11 75 907 185421 539 70 603 722 69 76 

190005 (300) 324 506 636 706 816 19 191080 130 
310 608 36 81 730 4156 862 908 84 (300) 192087 485 
(1000) 813 19 52 (3000) 943 (1000) 193044 163 200 
357 61 522 994 194023 176 264 374 738 91 891 926 
195084 131 227 36 513 61 (00) 89 (500) 722 73 
196400 511 98 794 197004 204 331 48 436 665 90 817 
(1000) 25 37 (300) 198080 142 421 532 651 (300) 746 
923 199335 38 823 

200023 106 276 (800) 307 (500) 9 520 890 201121 
45 54 68 92 (1000) 557 658 202218 378 526 50 51 837 


203107 269 844 204037 175 237 359 674 738 48 801 


48 931 (300) 205609 42 472 629 53 61 896 907 


206046 144 235 379 489 585 727 868 90 207043 57 


57 146 215 548 208077 220 (1000) 59 303 497 528 50 
72 661 776 807 904 51 209058 73 140 279 85 301 60 
78 428 509 722 79 875 916 48 

210030 101 600 3 252 378 672 928 211102 (3000) 
15 31 364 851 63 212099 277 357 90 531 681 951 
213145 439 55 596 614 816 214149 63 203 36 318 71 
460 75 958 215028 213 95 598 617 32 87 845 88 905 
216081 106 8 75 362 537 757 887 967 217348 49 


453 623 49 875 (3000) 218231 463 590 656 706 956 


500) 219063 447 656 40 940 79 (1000) 84 

í 2300:3 (3000) 379 409 49 55 005 84 747 943 65 94 
221539 750 (500) 222113 62 92 266 83 308 41 (300) 
89 448 72 516 786 803 960 223024 193 229 (1000) 659 


61 738 52 952 224070 466 (800) 88 760 (3000) 842 


925 399 (3000) 91 225076 90 253 417 49 (3000) 
57 69 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 100000 Mt., 
1% 75000 Mt., 2 à 30000 Mt, 6 a 15000 Mk., 14 
à 10 000 Mk., 33 àa 5000 Mk., 324 à 3000 Mk., 382 
R 1000 Mk., 414 A 500 Mk. 

Berichtigung. In der Lifte vom 3. November Vormit⸗ 

tags iſt Nr. 50 834 ſtatt 50 894 gezogen. - i 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 
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